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Der Genfer Beschluß und die
innere Krise.

Wenn - er Reichstag am kommenden Donnerstag
Zusammentritt , so findet er sich vermutlich vor der
vollendeten Tatsache,  daß nach dem Genfer Beschluß
des Wlkerbundsrats eine deutsche Bevölkerung , die
7 Jahrhunderte lang in Freud und Leid zu uns gehört
hat , in das polnische Lager getrieben wird . Wenn der
Genfer Beschluß in seinem Wortlaut auch noch nicht
bekannt ist, so weiß man doch nunmehr mit ziemlicher
Sicherheit aus den „13 Grundsätzen", die ein englisches
Blatt in einer Übersicht über die Entscheidung des
Obersten Rates veröffentlicht hat . daß die neue poli¬
tische Grenzlinie mitten durch das Jndustviedreieck
schneidet. Die wirtschaftlichen Bestimmungen , die zwölf
von diesen 13 Punkten umfaßen , zeigen die ganze Ver¬
legenheit, in der sich der Viererrat befunden hat , als
er sein „salomonisches Urteil " fällte . Sie enthalten
eine Reihe gerade unmöglicher Bestimmungen , beson¬
ders unmöglich dadurch, daß die Entente selber zuge-
fteht, daß sie weder uns noch Polen zur Annahine
zwingen kann. Das ist auch der Grund , weshalb sich
England und Frankreich noch durchaus nicht darüber
einig find, was zu geschehen habe, wenn einer der bei¬
den Teile die „Empfehlungen " nicht annehme . In der
Tat ist gar nicht vorauszusehen , wie wir mit Polen
überhaupt zu einer Verständigung gelangen sollen,
wenn Polen erst einmal den ihm zugesprochenen Teil
Oberschlesiens im Besitz hat . Weiß man doch auf deut¬
scher Seite nachgerade zur Genüge, was von polnischer
Vertragstreue zu halten ist. Je mehr man sich bemüht
hat , diese 13 Grundsätze auszutifteln , desto mehr Be¬
weise für die Unteilbarkeit Oberschlesiens hat man da¬
mit geschaffen. Niemals wird Europa über den Rechts¬
bruch hinwegkommen, der am deutschen Volke began¬
gen werden soll, und wie jetzt in zahllosen Versamm¬
lungen im ganzen Reiche der Ruf nach Gerechtigkeit
die Welt durchdringt, so wird alle Zukunft diesen Schrei
vernehmen müssen, bis das Unrecht wieder gutge-
macht ist.

Die innere Krisis,  die durch die Genfer Ent¬
scheidung über Oberschlesienzwangsläufig herbeigeführt
wird , tritt bereits deutlich in Erscheinung . Am
Montag sind, wie bereits gemeldet, die Regierungs¬
parteien zum erstenmal zusammengetreten , um gemein¬
sam über den Rücktritt des Kabinetts Wirth zu be¬
raten . Die Meinungen gehen noch auseinander . Einig
ist man nur über die Zweckmäßigkeit einer
ErweiterungderKoalitionin  dieser schweren
Schicksalsstunde durch die Deutsche Volkspartei . Aber
ob ihr Beitritt zum unveränderten Kabinett Wirth er¬
strebt werden soll oder erst nach Rücktritt des Reichs¬
kanzlers und des Außenministers , die durch den Genfer
Beschluß am meisten enttäuscht worden sind, oder ob
gar das ganze Kabinett zurücktreten und ein vollständig
neues gebildet werden soll, darüber geht der Streit.
Die Mehrheitssozialdemokratie gibt sich die größte
Mühe , Wirth zu halten . Sie fürchtet von einem neuen
Mann eine Rechtsdrehung des Reichssteuers , eine natio¬
nalistische Außenpolitik und eine Änderung der Steuer¬
pläne zugunsten der Besitzenden. Darum verlangt sie,
daß der Reichstag,  nicht die Regierung selbst über
den Rücktritt des Kabinetts entscheiden soll. Die
Demokraten halten den Rücktritt des Kabinetts für
unvermeidlich, wollen aber vorher die Frage der Nach¬
folge geregelt wissen. 'Das Zentrum hat sich bisher in
allen Tonarten ausgeschwiegen. Die Klärung wird
hoffentlich bis zum Zusammentritt der Fraktionen am
nächste Donnerstag erfolgt sein.

*

Br . Berlin , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die
interfraktionellen Besprechungen  werden
heute nachmittag fortgesetzt. Die Parteien stehen
immer noch auf dem Standpunkt, daß letzten Enldes der
Reichstag die Entscheidung  über Rücktritt oder
Verbleiben des jetzigen Kabinetts treffen soll. Es ist
ein Vertrauensvotum  eingebracht worden, von
dessen Annahme bezw. Ablehnung die künftige Haltung
der Politik abhängig ist. Es kann aber schon heute ge¬
sagt werden, daß die A n n a h m e des Vertrauens¬
votums gesichert  erscheint, da auch die Deutsche
Volkspartei in der jetzigen schwierigen politischen Lage
sich kaum für ein Mißtrauensvotum entschließen dürfte.
Von seiten des Reichspräsidenten Ebert wird auf den
Reichskanzler eingewirkt, im Amte zu bleiben.

Auf der Suche nach einem Kompromiß.
Dz. Paris . 18. Okt. Rach dem ..Echo de Paris " wird

:ic Drummond,  der Generalsekretär des Völkerbundes.
!ute in Paris ankommen.  Man werde fug br¬
ühen. in der oberschlesischen Frage innerhalb der Bot-
rafterkonferenz ein Komoromrb  zu finden . Das

Blatt glaubt zu wissen, daß Frankreich einen Vermitt¬
lungsvorschlag  in der nächsten Sitzung vorlegen werde.

Demgegenüber bebauvtet ..Petit Parisien ". sachlich seien
alle Mitglieder der Botschafterkonferenz einig,  daß man
die Frage der deutsch-polnischen Grenze nicht von den wirte
schaftlichen Besprechungen trennen könne. Die Schwierigkeit
bestehe darin , daß der Friedensvertrag nur di« Notifizierung
einer Grenzlinie vorschlage, aber nicht die wirtschaftlichen
Maßnahmen . Im Gegenteil : man sei sich einig darüber,
daß der Friedensvertrag hindernde Bestimmungen , wie die
des Artikels 88. enthalte . Dos seien technische Fragen , die
geprüft werden müßten . Denn es bandle sich darum , eine
Prozedur zu bestimmen, die sowohl ideal wie wirksam sei.
und die gestatte, sowohl die Grenzlinie wie das wirtschaft¬
liche Abkommen abzuschließcn.

Saint Brice erklärt im „Journal " , nach Auffassung der
Engländer seien die Grenzfrage  und die Frage des
wirtschaftlichen Statuts  so miteinander verbun¬
den, daß man die Machtbefugnisse der later¬
al l i i e r r e n Kommission verlängern  müsse , um
einen Abschluß eines wirtschaftlichen Abkommens aufzu¬
zwingen. Von den Franzosen aber werde nur die Erenzirage
als imperativ betrachtet . Der Botschafter Japans . Jwn.
und der englische Geschäftsträger hätten erklärt , die Führer
der Großmächte hotten sich am 12. August verpflichtet . d:c
Lösung des Völkerbundes in der oberschlesischen Frage so wre
sie formuliert werde, anzunehmen . Die Mandatare des
Obersten Rates hätten nicht das Recht, eine analytische
Interpretation zuzulassen. Drei lang « Stunden hätte man
darüber diskutiert.

..Oeilvre" erklärt , es sei eine gewisse diplomatische Ge¬
wagtheit . zu behaupten , wie das offizielle Kommunique der
Votschasterkonferenz es tue . daß die Botschafterkonferenz die
Lösung des Völkeroundsrates zu der Ihrigen gemacht habe.

Der polnische Delegierte über die Übergangsmaßnahmen
2b . Genf, 18. Okt. Der Vorsitzende der polnischen Ab¬

ordnung beim Völkerbund . Prof . Askenäsy.  mit dem ich
mich heute über die augenblickliche Lage unterhalten konnte,
hat mich zu der Erklärung ermächtigt , daß die volnifche
Regierung sowohl im allgemeinen wie in ihrem eigenen In¬
teresse den aufrichtigen Wunsch hat . dah die vom Rat des
Völkerbundes vor geschlagenen Abmachungen wirtschaftlicher
und rechtlicher Natur über Oberschlesien möglich kt schnell
diskutiert und fett gelegt  werden , damit Ober¬
schlesien wieder zur Ruhe und ungestörten Arbeit komme. Er
befürchtet, daß das Bekanntroerden der vom Völkerbunds¬
rat verlangten wirtschaftlichen Übergangsmabnabmen die
Opposition  gegen die Teilung Oberschlesiens in Polen
verstärken werde, glaubt iedoch versichern zu können, daß die
gegenwärtige Regierung von der Überzeugung durchdrungen
ist, das eigene Interesse Polens verlange eine Politik des
friedlichen Zusammenlebens  mit allen Nachbarn
einschließlich Deutschlands . Die polnische Regierung werde
sich auch einer Anerkennung des auf Oberschlesien entfallen¬den Anteils an der Entschädigungspflicht  Deutsch¬
lands nicht widersetzen.

England und das Wiesbadener Abkommen.
Dz London. 18. Okt. Der diplomatische Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt, ein interalliiertes
Einvernehmen über das Wiesbadener Ab¬
kommen  werde vielleicht erzielt werden , jedoch nicht ohne
sehr sorgfältige und materielle Abänderungen.  Auf
britischer Seite bestehe keineswegs die Absicht, Frankreich bei
seinem berechtigten Wunsch, den Wiederaufbau seiner zer¬
störten Gebiete mittels deutscher Unterstützung zu beschleu¬
nigen, Schwierigkeiten zu bereiten . Zugleich suche jedoch
das britische Schatzamt für Großbritannien das Maximum
von Erreichbarem von den deutschen Reparationen zu sichern,
und aus diesem Grunde könne es nicht vorzeitig , sei es zu¬
gunsten Deutschlands oder Frankreichs , auf irgend welche
wesentlichen britischen Rechte Verzicht leisten. Der britische
Vertreter müßte sich daher in der Hauptsache von zwei
Faktoren leiten lassen, erstens der etwaigen nachteiligen
Wirkung des Wiesbadener Abkommens in seiner augenblick¬
lichen Gestalt auf die deutsche Zahlungsfähigkeit , und
zweitens dem Umfang, in dem das Wiesbadener Abkommen
Frankreich Priorität gewährt, ' die für die vitalen Interessen
der anderen Alliierten nachteilig ist.

Erfolgreiche Vorstellungen der Saarbevölkerung beim
Völkerbund.

2r . Saarbrücken. 18. Okt. ('Eig . Drahtbericht .) Die Vor¬
stellungen der Saarbevölkerung beim Völkerbund sind nicht
vergeblich gewesen. Der Völkerbund wird zunächst den aus
dem Saargebiet ausgewiesenen Personen die
Rückkehr  ermöglichen . Falls die Regierungskommission
dagegen Einspruch erhebt , bebält sick der Völkerbund die Ent¬
scheidung vor. Das im Saargebiet stehende französische
M i l i t ä r soll vermindert  weiden . Schließlich sollen
olle Beschwerden der Saarbevölkerung  an die
Regierungskommission in Zukunft auch zur Kenntnis des
Völkerbundes gelangen.

Nordschleswig.
W. T.-B. Kopenhagen . 18. Okt. Im Folkething

sprach der deutsche Abgeordnete Pastor Schmidt-
Wodder  zum Budget und sagte u. a . : Die Übertragung
Nordschleswigs an Dänemark beruht nicht auf irgendwelcher
Machtenfaltung der Macht , die den Landesteil übernommen
hat , auch nickst auf einer Übereinkunft zwischen beiden
Staaten und ebenso wenig auf einer Volksabstimmung , deren
Form von den beiden Völkern oder den beiden Staaten ge¬
nehmigt wurde. Um so wichtiger erscheint es . daß die Über¬
tragung so behutsam wie möglich  durchgefübrt wird.
Ich kann aber nicht erkennen, dah das geschehen wäre.
Worauf es ankommt, ist. dah die Minderheit selbständig
über ihre Angelegenheiten entscheiden kann. Ich will wün¬
schen. dah der Weg der Übereinkünfte beschritten werde. Was
noch zwischen Dänemark und Deutschland zu regeln ist. soll
auf dem Wege von Verbandlunaen aerearlt werden»

Amerika und der Friede mit Deutschland.
Dz. Washington , 18. Okt. (Drahtbericht . Savas .) Der

Senat lehnte  durch Handaufheben einen Zusatzantrag
des demokratischen Senators Walch (Montana ) znm
Friedensvertrag mit Deutschland ab , der eine Union der
Vereinigten Staaten mit anderen Mächten befürwortet , u m
Deutschland gegen eine nichtprovozierte In¬
vasion zu schützen.  Ein weiterer Zusatz des gleichen
Senators , wonach die Vereinigten Staaten ihre guten
Dienste in dem Fall anbieten sollten , dah Deutschland
obne Herausforderung angegriffen  werde,
wurde gleichfalls abgelehnt.  und zwar mit 62 gegen
6 Stimmen . Senator H i t chc o ck unterstützte den zweiten
Zusatzantrag , während Senator Shortridge  erklärte,
nach keiner Auffassung stehe Frankreich gerechtfertigt da auf
Grund der Tatsache, dah es in einem Zeitraum von vierzig
Zähren zweimal von Deutschland angegriffen worden sei. Die
Senatoren L o d g e und L e n r o o t und andere Republi¬
kaner sprachen sich gleichfalls gegen den Zusatzantrag aus,
indem sie erklärten , man könne auf Deutschland zählen, dah
es seine eigenen Interessen verteidigen würde.

Zur Wiederaufrichtung der Welt.
Dz. London, 18. Okt. Bei der Besprechung des Wieder¬

aufbaus hebt „Daily Ehronicle " hervor , daß das gegenseitige
Zusammenarbeiten unter den einzelnen Nationen für die
Wiederaufrichtung der Welt  erforderlich sei. In
der Frage der Schulden der Alliierten ist das Blatt der
Meinung .- daß die Stunde zu ihrer vollständigen Annullie¬
rung noch nicht gekommen sei. Was wir zu tun haben, fährt
die Zeitung fort , ist, ein Mittel zu finden , durch welches
Deutschland seinen Verpflichtungen gerecht werden kann,
ohne unseren eigenen Handel zu vernichten . Di« von Frank¬
reich angenommene Art der Zahlung in Sachleistungen soll
gleichfalls in anderen Richtlinien angenommen werdeck.

Die Vertreter für Washington.
D. Paris , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Es scheint nun

mtzusteben. dah auher Lloyd George  auch B a l f o u r nach
Washington geben wird . Lloyd George dürfte nur kurze Zeit
in Washington bleiben und Balfour wird nach seiner Abreise
den Vorsitz der englischen Delegation übernehmen . Der eng¬
lische Botschafter in Washington wird einer der englischen
Delegierten sein. Französischerseits  nehmen bekannt¬
lich an der Konferenz Briand . Viviani und Sarraut als Dele¬
gierte teil . Bertbelet vom Quai d'Orsey wird als Sekretär
fungieren . Die italienische Delegation  wird von
oem Auhenminister Della Torretta präsidiert werden. Der
Senator Sbamzer . gegenwärtig Finanzminister , und Albertini.
sowie ein General und ein Admiral werden die Delegation
bilden. Die japanische  Delegation ist bereits nach
Washington abgereist.

Englische Flottenverstärkung.
D. London. 18. Okt. (Eig Drahtbericht ) Rach dem

Londoner „Daily Ervreh " sollen England und die Dominions
übereingekommen sein, dah die Rorwendigkeit bestehe, eine
neue und mächtige Flotte  zu beschaffen für den Fall,
dah die Washingtoner Konferenz auherstande sein sollte, die
pazifischen Probleme zu lösen. Diese Flotte würde aus
Schlachtschiffen. Kreuzern . Torpedobooten und Tauchbooten
bestehen und als Hochseeflotte, die mit allen Gefechtseinheiten
ausgerüstet wäre , gedacht sein. Als strategische Basis dürfte
der Hafen von Srngavor«  dienen.

Demission des belgischen Kriegsministers.
D. Brüssel, 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der belgische

Kriegsminister Deveze  hat demissioniert , und zwar weil
sein Kollege, der Minister der öffentlichen Arbeiten . An¬
se l e , am letzten Sonntag bei einer antimilitärtschen und
antivatriotischen Kundgebung das Wort ergriffen hatte.
Der Kriegsminister erblickt in dieser Demonstration eine
schwere Beeinträchtigung der Grundsätze der ministeriellen
Solidarität . Man glaubt , dah diese Demission den Sturz
des gesamten Kabinetts Earton de Wiart zur Folge haben
wird.

Griechisch-türkische Besprechungenin Paris.
D. Paris , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Man glaubt,

dah der griechische Ministerpräsident Eunaris.  der morgen
in Paris eintrenen wird , dank den Bemühungen von Briand
mit dem Türken Bekir Sami Bei . der sich augenblicklich eben«
falls in Paris befindet , eine persönliche Besprechung übel
den Abschluh eines griechisch - türkischen Friedens
haben wird.

Die Opposition in England.
Dz. London, 18. Okt. Laut „Daily Ehronicle " bezeigt

man in politischen Kreisen grohes Interesse an der Oppo-
sitions - Koalitionsgruppe,  die jetzt von Lord
E r e y und Lord Robert C e c i l gebildet wird . Man sieht
dem Erscheinen Lord Greys im Oberhaus als einem Führer
der Opposition mit Spannung entgegen.

Der Verfall Sowjetrußlands.
Dz. Kopenhagen . 18. Okt. Die „Berlingske Tidenve'

meldet aus Selsingfors : Die englische Abordnung,
die sich einige Zeit in Moskau  ausgehalten bat . kehrt
demnächst über Petersburg nach Selsingfors zurück. Es
scheint, dah die Abordnung zu der Ansicht gelangt ist. daß der
allgemeine Verfall Sowjetrußlands  so tief
ist, daß regelmäßige Handelsbeziehungen mit Rußland etjfe
nach längerer Zeit wieder ausgenommen werden können.

Ausbreitung des indischen Aufstands.
D. Paris , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In Indien

breitet sich der Aufstand außerhalb der Provinz Palabar aus.
Eine Meldung aus Bombay besagt , dah die Offensive
die die britische Regierung in den letzten Wochen vorLereitetz
bat. in Kürze besinnen wird.
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Sie rette»tn OroB-Betlinet DG.
Die Zeit - und Begleitumstände , unter denen die

Eroß -Berliner Eemeindewahlen diesmal vor sich gin¬
gen, heben das Wahlergebnis weit aus dem lokalen
Rahmen heraus . Als Berliner Sondererscheinung kann
man eigentlich nur die Tatsache würdigen , daß es ge¬
lungen ist, die sozial ! st isch - kommuni st is che
Mehrheit  im Stadtparlament zu brechen.  Auch
in mehreren wichtigen Bezirken hat man mit dieser
Mehrheit aufgeräumt , so namentlich in Berlin -Mitte,
Tempelhos und Spandau . Wenn in den Arbeiterbezir-
ken des Nordens und Ostens eine Mehrheit der drei
sozialistischen Parteien bestehen geblieben ist. so hat sie
dpch eine Umwandlung in sich dadurch erfahren , daß der
radikale Teil auf Kosten der Mehrheitssozialisten zu¬
sammengeschrumpft ist Die wüste Art der Kommu¬
nisten, gegenüber dem sozialistischen Magistrat eine
Politik der Straße und der Leidenschaften zu treiben,
ist bei den Berliner Arbeitern trotz ihres stets vor¬
handenen Radikalismus auf sehr geringes Verständnis
gestoßen. Die Unabhängigen , die namentlich durch ihren
Stadtverordnetenvorstcher Dr . Weyl fortwährend dieser
Politik der Easie und dem Druck der Straße Konzessio-
nen machten, haben es am empfindlichsten büßen müssen.
Sie sind die Leidtragenden des Berliner Wahlsonn¬
tages . Es ist den Mehrheitssozialisten nicht möglich ge¬
wesen, die Stimmen ihrer Brüder von links aufzusaugen.
Vielmehr scheint es, als ob der Linksradikalismus über
die gesamte Mitte hinweg diesmal zu den Rechtsradi¬
kalen gestoßen ist. Damit aber kommen wir zu den
allgemeinen Lehren , die die Berliner Wahlen abgeben
können.

Die Entente will zwar eine Politik der Mitte , mit
der allein sie ja arbeiten kann, aber sie tut alles , um
den Deutschnationalen zu helfen. Unter politischem (Ge¬
sichtswinkel gesehen, bedeuten die Berliner Wahlen , daß
die Anhänger der unbedingten Erfüllung , die Unab¬
hängigen , katastrophal zusammengebrochen sind, wäh¬
rend die Befürworter einer Nichterfüllungspolitik unge¬
fähr soviel gewonnen haben , wie die Unabhängigen
verloren , woraus die Entente ersehen kann, daß es
sehr leicht möglich ist, die Voraussetzungen einer Er-f llungspolitik im Rahmen des Möglichen dadurch hin¬winden zu sehen, daß hinter dieser Politik keine

ehrheit mehr steht. Gewiß ist diese Politik Wahn¬
sinn. Wahnsinn für uns , Wahnsinn für die Entente.
Aber man muß doch gerecht sein und erkennen, wo der
Wahnsinn begonnen hat . Kommt die Katastrophen-
politik , so wird Deutschland darunter furchtbar zu lei¬
den haben . Man sehe nur nach Deutsch-Österreich, um
alle Befürchtungen für begründet zu halten . Dennoch
darf die d e m o kr a t i s che Mitte  nicht müde wer¬
den, zur Vernunft zu raten . Die eine Lehre ist auch
noch aus den Berliner Stadtverordnetenwahlen zu
ziehen, daß an dem deutschen Volke noch viel politische
Erziehungsarbeit zu leisten ist. Der Wähler und vor
allem auch die Wählerinnen wählen vielfach nicht aus
einem Willen zu positiver Gestaltung heraus , als viel
möhr aus einem Unwillen über dies und jenes Uner
treuliche. Daher kamen früher die vielen sozialdemv
kratischen Stimmen . Um den Landrat . den Bürger
Meister oder den Arbeitgeber zu ärgern , stimmte man
sozialistisch. Jetzt glaubt man die Entente zu ärgern,
wenn man den Deutschnationalen wählt . Viele Wähler
fühlen sich noch nicht als die verantwortlichen
Trägerderpolitischen Selb  st best immun  g.
sondern sehen die Wahl als gute Gelegenheit dafür an,
seinen Gefühlen Ausdruck zu geben. Dächte die Mehr¬
heit so wie ein großer Teil der deutschnationalen
Wähler , dann müßte man am deutschen Volke und an
seiner endlichen politischen Reife verzweifeln . Zum
Glück ist es nur ein Teil der Wählerschaft , der sich halt¬
los von Gefühlsaufwallungen . je nach den Zeitumstän¬
den nach äußerst links oder nach äußerst rechts werfen
läßt Immerhin steht in der Mitte ein respektabler

Kern der Verantwortungsbewußten  im
Staate , stark genug noch, um dem Chaos zu trotzen. Es
ist in diesem Zusammenhang « überaus erfreulich, daß
die Deutsche demokratische Partei trotz der geringen
Wahlbeteiligung eine Kräftigung erfahren hat . Daß
ie in einer so ungünstigen Zeit erfolgen konnte, ist
doppelt erfreulich. Die Deutsche Volkspartei hat eine
geringe Einbuße erlitten . Die Gründe dafür liegen
auf der Hand : Bei den letzten Wahlen , die ja direkt
im Anschluß an die Reichstagswahlen vor sich gjugen,
war die volksparteiliche Wahlagitation ausschließlich
auf den Stimmengewinn abgestellt. Jetzt hat jener
Teil , der durch nationalistische Schlagworte gewonnen
worden war , seine politische Wahlheimat bei den
Deutschnationalen genommen. Die Deutsche Volkspartei
kann daraus die Lehre ziehen, daß nichts sich mehr
rächt, als den Wähler über die Tragweite und Ver¬
antwortung seines Stimmrechts zu täuschen. So sind
nach innen und außen wichtige Lehren aus den Ber¬
liner Eemeindewahlen zu ziehen. Für die Welt und
die deutschen Parteien würde es sicher nicht gleichgültig
sein, wenn diese Lehren leichtherzig in den Wind ge¬
schlagen werden . _ _

Ein Zwischenfall in der Untersuchung des Mordes an
Erzberger.

Bb. Karlsruhe, 18. Okt. In der Untersuchung der
Mcrdaffäre Erzberger ist ein neuer  Z w i 56 e n f QI1  ein¬
getreten. Drei Berliner Polizeibeamte . die avneblich. di«
handschriftlichenAufzeichnungen der geflüchteten Täter über
ihre Namen und ihre Wohnungen gefunden hatten, und vom
Dienst suspendiert und gegen sie ein Verfahren wegen
Betrugs  einneleitet worden. Das Ermittlnngsverfcchren
wird von der Staatsanwaltschaft Osfenburg geführt.

Die Zulagen der Bankbeamten.
Dz. Berlin . 17. Okt. Wie der Deutsche Bankbeamten-

verein mitteilt , ist das Abkommen vom 10. Oktober über die
Zahlung einer Sonderteuerungsbeibilie  und Er-
hohuno der übeistundenföke von den Bankangestellten-
Organifaiionen und dem R -ichsverband der Banlleitungen
angenommen  worden . Die Zahlungen der fälligen Satze
erfolgen umgehend.

Das französische Kriegsbudget.
vr . Paris . 18. Okt. Der Finanzausschußder Kammer

cmvfing gestern vormittag die neuen Vorschläge der Regie¬
rung betr. die H e r a b s e tzu n g d e r A u s g ab e n der ein¬
zelnen Kommissionen. Es bandelt sich um eine Ersparnis von
insgesamt sechzig Millionen Frankem dafür verlangt aber
die Regierung die Erhöhung gewisser Kredite. In erst»r Linir
fordert das Ministerium des Äußern neue 80 Millionen an
für Syrien,  für L u f t f ch>f s a h r t 120 000 Franken und
kür das Budget des Krieges  4119 000 Franken: ,m
ganzen beträgt also die von der Regierung vorgeschlagene
Verminderung etwa 30 Millionen Franken. — Im Verlaufe
der Versammlung des Finanzausschusses erklärte Kriegs-
minister Satlffo «. in Marokko habe General Liautben
einer Herabsetzung des Mannschastsbestandesum 3000 Mann
zngestimmt: dies ermögliche eine Ersparnis von etwa acht
Millionen Franken. Andererseits aber konnten die Kre¬
dite für die Levante - Armee  nickt weiter vermin¬
dert werden. Der Minister fügte hinzu es feien bereits starke
Abstriche an den Aue-gaben für die Dienstzweige der Zentral¬
verwaltung oorgenommen worden: so sei nabezu der Halft«
der weiblichen Angestellten gekündigt und der größte Teil
der in Paris befindlichen Bureaus aufgegcben worden. Reue
Herabsetzungenseien nickt durchführbar. — Heute wird die
Kommission endgültig das Defizit abschätzen und die Dis¬
kussion Uber die verschiedenenAnträge betr. die Wiederher¬
stellung des Gleichgewichts des Budgets beginnen.

Amerikanische Streikbefürchtungen.
Dz New Park, 18. Okt. Wenn dem Streikbefehl

der Eisenbahner  vollkommen Folge geleistet wird,
werden am 31. Oktober über eine halbe Million Angestellte
sich im Streik befinden, und am 2. November werden unge¬
fähr 2 Millionen die Arbeit niedergelegt haben. Es wird
gemeldet, daß bereits 90 000 Eisenbahner für den Streik und
gegen die 12vrozentige Lohnverminderung gestimmt haben.
Di« ..Ebieago Tribüne" ist der Meinung , daß die Eisen¬
bahner eine schwere Niederlage erleiden würden, und er¬
klärt das, das Publikum die Aufrechterhaltung der Löhne
der Eisenbahner in der Höbe, wie sie während des Krieges
bestanden haben, nicht dulden werde, da seither sich ieder eine
Verminderung habe gefallen lassen müsien.

Wiesbadener Nachrichten.
Willkommen zum Genossenschaftstag!

..Wiesbaden als Kongrehstadt" ist in neuerer Zeit ein«
oft wiederkebrendcRubrik. Grohe und kleinere Tagungen von
kultureller, wissenschaftlicher und oolkshygienischer Bedeu¬
tung haben im letzten Jahr« veibältnismahig viele hier ftatt-
getunden und den Namen unserer Kur- und Baderstadt dräu¬
ten von neuem in emviebleade Erinnerung gebracht. >̂n
diesen Tagen nun ist Wiesbaden wiederum der Ort einer
wichtigen Tagung, und zwar der grökten. di« bisher vier
tattgeiunden. des 5 8. G r n off r nl cha f t s t a g« s. Etwa
800 Teilnehmer aus allen deutschen Gauen sind hier ernge-
trofsen: Vertreter der Kreditgenossenschaften. Handioerttr-
genossen'chasten. Daugenosiensämiten und anderer gleicher
Wirtschaflsiorrnrn. die im deutschen Eenosienschaltsverband
zuiammengesaht sind und der in all diesen Verbanden rund
33 000 Eenoiienschaiten mit 6 Millionen Mitgliedern um¬
faßt. Es handelt sich hier also um ein« Tagung von grog-
tem volkswirtschaftlichem Wert. Deutchland hat das reich¬
haltigste und vielseitigste Gonoss-nichaitswösen unter allen
Ländern. Gierte, der Geschichtsschreiber des deutschen Ee-
nossenichaftsrvoiens. erklärte einmal : Keinem anderen Von
in dem Zug nach Univerialität und in der Fähigkeit zu
staatlicher Organisation nachstehend. d,e meisten an Liebe der
Freiheit übeitretrend. haben die Germanen eine Gabe vor
allen voraus , durch welche sie der Freiheilsidee einen oeion-
deren Debalt und der Ejnbeitsidc« eine festere Grundlage
verlieben haben — die Gabe der Genosienschastsbildungl
Tatsächlich bat das deutlche Genossenschaftsweseneine so
grobe Entwicklung genommen, wie sie selbst Schulze-Delitzsch,
als er im Jachre 1859 die Organisation ins Leben rief, nickt
geahnt hat. Auch während des Kriegs, wie nack dem Zu¬
sammenbruch Deutschlands und seiner Verbündeten hat das
deutsche Genossenschaftswesen eine außerordentlich starke
Widerstandskraft bewiesen und damit den Schulze-Delitzicken
Grund'atz von neuem wahr gemacht, dah die Genossenschaften
aui ioliden gesckmftlichen Grundsätzen beruhen musien. Der
Bericht des Leiteis des Eenosienschaslsveibands. des be¬
kannten und verehrten Anwalts Professor Dr. Hans Cruger
(Berlin ) , wird deshalb im Mittelpunkt des Jnteresies

Der 58. Genossenschaftstag ist zugleich eine wichtige
Iubiläumstagung .uiid zwar in zweifacher Hinsicht.
Bor 25 Jahren fand in Wiesbaden  der 33. Genosien-
schaftstag statt, und wurde damals Prorenor Dr. Dans
E r ü g e r. der bereits .feit 1887 im Verband tätig war, zum
Führer erkoren. Der io sehr um das deutsche Genosienschafts-
weien verdiente Mann feiert also mit dieser Tagung KTn
25 jäbriges Jubiläum  als Anwalt des deut ckcn Ge-
ncsienschaftsverbands. wodurch die diesjährige Genolien-
sckattstaguna in Wiesbaden doppelte Aufmerksamkeit aus
sich lenkt. Was Erttaer illr das Eenosienschaftswe'en wt«
für die deutsche Volkswirtschaft im allgemeinen geleistet bat.
haben wir vor einiger Zeit im Handelsteil (Abendausgabe
vom 27. August d. I .) ausführlich geschildert: es sei hier nur
kurz darauf hingowiescn. dah er stets mit Nachdruck den
Standpunkt der Schulze-Delttzichen Richtung im deutschen
Genossenschaftswesenvertrat, und zwar mit dem Erfolg , dah
heute das gesamte städtische gewerbliche Genosienschaftswe'en
sich im D. E . D . zu-sammengefunden bat. dah weiter die
Zentralverbände der einzelnen GenosieNschaitsartensich tm
.Freien Ausschuß" der deutschen Eenosienschaftsoerbändege¬
einigt haben, desieu Vorsitzender Professor Erüger ist. Er
ist wobl unstreitig zurzeit der best- Kenner und Kommentator
des Genosienschoftsgesetzes. und seine Verdienste als Parla¬
mentarier im Reichs- und Landtag sowie als Mitglied des
Reichswirtschaftsrats sind allbekannt. Eiserner Fieih . grobe
Energie nie ermüdende Tatkraft sind die bewnders schätz¬
baren Eigenschaften des Leiters des groben Scbulz--
Delitz'cken Verbandes , dem heute in Wiesbaden zu seinem
Jubiläum in der Volkswirischast unser erster Willkommens¬
grub gilt.

Aber auch allen anderen Vertretern des Genossenschafts¬
wesens. di« in lo grober Zahl aus allen G-genden Deutsch¬
lands hier einaetroffen sind, rufen wir unser herzlichstes
Willkommen zu! Manche alte Namen, die auch schon vor
25 Jahren di« Teilnehmerliste in Wiesbaden zierten, finden
wir wieder, darunter vor allem auch zahlreiche Vete¬
ranen aus Nassau und Wiesbaden  selbst . wo ia
das Genossenschaftswesen schon so frühzeitig Wurzel ge¬
schlagen. Früchte gezeitigt und Segen in weite Kreise ge¬
tragen bat. Zählen doch di« hiesigen Kreditgenosien'chaften.
welche Art ja den wesentlichen Kern des Genossenschafts¬
wesens bilden, wie di« Bank für Handel und Gewerbe mit
10 000 ustd die Dereinsbank mit 7000 Mitgliedern : zu den
gröhten Denossen'chaiten in Deutschland Lherhaccpt. was die
Bedeutung des Genossenschaftswesensin Wiesbaden in be¬
sonderem Licht erscheinen labt und ein Grund mehr dazu ut.
di« Tagung gerade wieder in Wiesbaden abzubalten.

Es sind herrliche Herbsttage, an denen die Kongrehteu-

(81, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Sm»» Beckert (Wiesbaden).

Marfa Balsanowo hatte Sohn und Schwiegertochter
vergessen gehabt , mit der Depesche an Professor Sonzow
war ihre Willenskraft erschöpft gewesen, erst ,etzt wie-
derg-kehrt — in der Zeit , während sie auf den berühm¬
ten Arzt wartete , hatte sie an nichts anderes denken
können.

Robert fragte nicht, er lag jetzt ganz still, hatte die
Auaen geschlossen— Marfa Balsanowa blickte zum
Doktor ĥerüber , der sich bei ihrem Eintritt in die
Fensternische zurückgezogen hatte , legte vorsichtig
Roberts Hand zurück auf die Bettdecke und winkte
Mascha heran:

„Lauf , hol den Professor , es scheint —"
Der Doktor trat vor , sagte leise:
„Beunruhigen Sie sich nicht, gnädige Frau , es ist

nur Schwäche. Er schläft, das wird ein paar Minuten
dauern , wiederholt sich noch einige Zeit — aber die
Gefahr ist vorüber ."

Sie erhob sich, um hinauszugehen , dabei fiel ihr
ein, daß der so gering geachtete Arzt aus der Kreis¬
stadt seine Sache doch recht gut gemacht hatte , sie ihm
wohl ein Wort sagen mußte. Sie reichte ihm die

^ »Ich danke Ihnen . Sie haben gut für den Kran¬
ken gesorgt."

Asta war verzweifelt , als sie den Bruder wieder-
sah : Warum hatte man sie nicht gerufen, sie war ihm
doch die Nächste - es fehlte nicht mel, so hatte sie
ihrer Schwiegermama Vorwürfe gemacht, Robert
mußte sie beruhigen:

„Reg dich nicht auf . die Mama hat es gut gemeint,
sie wollte dich nicht ängstigen —"

Aber Asta kam nicht so schnell darüber hinweg, sie
war böse auf Marfa Balsanowa . Alles, was sie durch

diese Frau schon gelitten , trat ihr in Erinnerung —
jetzt hatte sie sie auch noch von dem kranken Bruder
ferngehalten.

„Wenn du nun gestorben wärst —"
Er wehrte mit der gesunden Hand:
„Ich bin doch aber nicht gestorben, sei also zufrieden.

Und nun hör auf . ich bin müde, ich will schlafen —"
Ihm fielen auch schon die Augen zu, Astä sah jetzt

erst, was sie angenchtet : sie hatte nicht bedacht, daß sie
noch keinen Gesunden vor sich habe, es war unverzeih¬
lich. daß sie sich nicht gehalten , so auf den Kranken
eingeredet hatte.

Still schlich sie sich fort , um sich in ihrem Zimmer
auszuweinen.

Zn der Einsamkeit des großen Hauses war sie ganz
nervös geworden , denn auch Nikolai war nicht gleich
von Moskau zurückgekommen, als sie ihm von Mamas
Abreise mit Robert aufs Gut geschrieben hatte , und jetzt
konnte sie bei seiner Wiederkehr keine richtige Freude
empfinden — er war nicht allein gekommen, hatte Olga
Panowa mitgebracht , die bis zum Frühjahr bei ihnen
im Hause bleiben wollte.

Erst ein paar Worte , die Marfa Balsanowa gesagt:
Vielleicht haben wir bald eine Verlobung , Graf

Sipjagin und Olga scheinen ja jetzt ernst machen zu
wollen —", hatten Asta ein wenig beruhigt , so widmete
sie sich ganz dem kranken Bruder , war dann wieder von
neuem ganz bestürzt , als Robert nach einigen Wochen
sich wohlfühlte und davon sprach, daß er abreissn
würde:

„Nur mit dem Arm will es noch nicht so recht
gehen, ein Weilchen muß ich wohl noch warten ."

Ganz betroffen sah ihn Asta an. als er von seinem
Arm sprach - sie hatte gehört , was Profesior Sonzow
zu Mama gesagt : nr„ , .

.Den Arm wird Herr von Allenberg nicht mehr so
recht gebrauchen können, ein bißchen steif wird er blei¬
ben. Es war ein komplizierter Bruch, an zwei Stel¬
len, Oberarm und Handgelenk —" ,

Ganz entsetzlich erschien ihr das plötzlich: Robert
sollte einen steifen Arm behalten — dann war ja nicht
mehr daran zu denken, dag er selbst ein Pferd lenkte,
er aber sprach immer davon , daß er in Amerika seinen
Beruf wieder aufnehmen wollte.

Wenn sie doch mit ihm darüber sprechen könnte —
aber das brachte sie nicht fertig , es erschien ihr un¬
möglich, ihm das zu sagen. Das mußte der Profesior
tun oder die Mama , die ihre Reise nach Cannes immer
noch aufgeschoben hatte.

Eines Tages kam cs denn auch dazu, Marfa Valsw
nowa sagte zu Robert , als er wieder die Rede auf
sein Fortgehen brachte:

„Wo wollen Sie denn hin mit Ihrem Arm"
„Mit meinem Arm —"
Der Arm war doch gut , er fühlte keinen Schmerz:

plötzlich stieg es ihm heiß in den Kopf, er mußte an
den Stallältesten bei Graf Sipjagin denken. Der halte
auch den Arm gebrochen, konnte nicht mehr selbst
fahren.

Unwillkürlich machte er eine schnelle Bewegung,
fühlte einen stechenden Schmerz in dem Arm . den er
noch in der Binde trug . Eine große Angst befiel ihn,
daß es ihm gehen könnte wie jenem.

Er blickte bestürzt auf Olga Panowa , die eben
hereinkam , die Bewegung wohl noch gesehen hatte.

Sein Verhältnis zu Olga Panowa hatte sich ganz
sonderbar gestaltet : über den Borfall damals im Stau
hatte sie geschwiegen . Als er sie hier im Hause wieder-
sah, war sie freundlich gleichgültig gewesen — in die¬
sem Augenblicke glaubte er sie zu verstehen: sie sah in
ihm keinen Konkurrenten mehr, der Invalide konnte
ihr nicht mehr schaden.

Sie hatte wohl auch davon gehört, daß er nicht m
Rußland bleiben wollte, pochte aus ihre Siege m
Moskau , wo er ihr nicht im Wege gestanden —, da IM
sie ihn so mitlaufen , ein gleichgültiger Mensch,
dessen Ungezogenheit sie keine Skandalaffäre machest
wollte . (ftoEtfefcuna taiflU
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nrfimer in unsere Kur - und Bäderstadt gekommen sind, so
Mn . wie die Tefeten Augusttage vor 25 Jahren . Nur di«
Ntmosvbäre. in der wir heute leben, ist eine andere wie da-
nmls. Deutschland hat eine schicksalsschwere Zeit durchmachen
niiissen. und es gilt nun . die grasen Schäden zu heilen ., die
durch den verlorenen Krieg mit allen seinen unglückseligen
Folgen gerade in wirtschaftlicher Beziehung entstanden sind.
Daran mitzuhelfen , find aber ganz besonders die deutschen
Genossenschaftenberufen , die sich in allen schweren Zeiten
als stark erwiesen haben : ihnen fällt bei dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau unseres Vaterlandes eine besondere Aufgabe
zu. eingedenk des Grundsatzes der Genossenschaften: Einer
für all«, alle für einen ! W. E.

Wiesbadener Tagblatt.
gemischten Chöre, das Tirolerquartett, die Gitarren- und Mandoiinen-
spieier, die Soli, alles war am Platze und zu einem anmutigen Ganzen
zufammengebaul. Die Daritonsoli- (Herr Jean Brill ) und Violinf-li
(Herr Bernhardt) gaben dem ganzen «in lllnstletisches Gepräge. Ein Ball
beschloh die Feier.

*„3t assauischer Verein für Naturkund t“. Samstag,
den 22. Oktober, geologischer Ausflug nach Bingen-Etromberg und zurück,
bei genügenderBeteiligung, die bis Donnerstag, den 20. d. M.. abends,
im Museum angcmeldet fein mutz. Endgültiger Bescheid über Ausführung
des Ausfluges wird fpäieftens Freitagmillag I Uhr am Brett des Mufeums
gegeben. Abfahrt wahrfcheinlich8.83 Uhr vormittags von Biebrich-West.
Führer: Leppla.

Aus Provinz und Nachbarschaft«
— Kriegergräber im Elsas,. Man schreibt uns : Anlas-

sich des Allerheiligen fest es  können durch die fran¬
zösische Behörde Reiseeclaubnisse nach dem Elsaß erteilt wer¬
den. dte für den 1. und 2. November Gültigkeit haben , und
-war an solche Deutschen, die eine Bescheinigung der eNaiu-
Mn Bürgermeisterei vorlegen . wonach sie ein Grab eines
Familien « liebes in der Gemeinde besitzen. Man wende KL
sobald wie möglich an das Ratbaus zu Wiesbaden (Zimmer
42) mit einer nach obengenannter Vorschrift vergebenen Be¬
scheinigung sowie zwei Photographien aes Antragstellers.

— Auslieferung von Telegrammen durch Fernsprecher.
Postamtlich wird mitgeteilt : Der Fernsprechteilnehmer kann
von seinem Anschluß aus Telegramme dem Vermittlungs¬
amt zusvrelben. Für die Aufnahme eines solchen Telegramms
erhebt die Telegravbenwerwaltung eine Gebühr von 10 Bi.
für das Wort , mindeftens 2 M .. neben den bestimmungs¬
mäßigen Gesprächs- und Telegrammgebühren . Zur Aus¬
führung der Übermittlung des Telegramms braucht der Teil¬
nehmer lediglich sein« Dermittlungsanstalt anzurufen und
ibr seine Absicht mitzuteilen . Er wird dann mit der Tele-
grammaufnabme verbunden , die das Telegramm entgegen-

t- Nietzsche.vortr «^ Der Evangelische Bund.
Zweisverein Wiesbaden -Stadt dessen Vorsitzender Pfarrer
Merz  ist . wirbt wie der Hauptverein neben nabelregenden
Aufgaben aufklärend zum Wobl der Gesamtheit und zum
besten des kirchlichen Gemeinschaftslebens , klm dies weiten
Kreisen zu beweisen, batte er Sonntag , den,16. Oktober , einen
besonderen Vortragsabend in der Rtngkrrche veranstaltet,
der durch die Mitwirkung des Evangelifck >en K ! r w e n-
gesangvereins  unter Leitung des verdienstvollen Ckwr-
meRers Hofbeinz  ein feierliches Gepräge erhielt . Der
zahlreiche Besuch bewies das Interesse , das man dem Be¬
streben entgegeil>bringt . Eine besondere Zugkraft mag auch
wohl der angekundigte Vortrag über ..Nietzsche ausgeubt
haben: denn Nietzsche ist nur wenigen bekannt , viele verstehen
ihn nicht, anderen ist er ein Rätsel . Mer war Nietzsche, dessen
Namen neben dem Dantes jüngst öfter genannt " wurde?
Man bat ihn den größten , modernsten Philosophen genannt
Er hat viele Verehrer , aber auch Gegner gehabt . bat sie wohl
noch: erster« schwärmen für ihn und sein« geistreichen Werke,
letztere verdammen ihn als Phantasten . Atheisten . Ann-
christen, der Ersatz in einem Gottesdienst des ..eigenen Ich
suchte, der sich größer als die Malle seiner Mitmenschen vor¬
kam. da er glaubte , allem mit allem , auch dem Schwersten,
aus eigener Kraft fertig geworden zu sein , der dann mit
wütendem Ingrimm das Christentum . wie überbauvt allen
Eottesglauben bekämpft. alle Grundsätze der Sitte umae-Eofter.—Umwertung aller Werte—.alle Lehren der Ge¬dichte bohnvoll verachtet hat usw. Wer bat reckt? Um ein
wenig Klarheit in dem Wirrwarr der Nietzsche-Anschauungen
zu schaffen, hatte sich Universitätsvrofellor v . Dr . Grütz-
in ach er aus Erlangen bereit erklärt , auch hier in der
üiingkirche Dortrag „Über Nietz'cke" zu halten , und dies Vor¬
haben am Sonntag auch ausgeführt . Er selbst, ein bedeu-
iender PsMologe . gekört als gründlicher Nietzscheforscher
iu den wenigen Gelehrten , die in die tiefsten Tiefen der
Ideen des seltenen Geistesheroen Nietzsche eingedrungen sind,
und ist darum imstande, ein obiektives Urteil über den eigen-
«rtigen Philosophen und seine Werke anderen zu übermitteln,
kein Urteil ist maßgebend, auch das . daß man Nietzsche genau
kennen lernen muß und das zu nehmen , was für uns Wert
bat. Die Zuhörer erfuhren darum Neues , manche unter
ihren Altes und Bekanntes in neuer Beleuchtung , um das
desier zu würdigen , was io wenig gekannt . fMoft entstellt . Io
viel verachtet wird , und dock eine wunderbare , den Menschen
über sich hinaus imd emvorböbende Eotteskraft in sich birgt,
die befähigt, den gefährlichen Zeifftrömungen entgegenzu¬
treten. Es ließe stch noch viel lagen , nur kurz: Redner gab
einen kurzen geschichtlichen Überblick über den Entwicklungs¬
und Werdegang des 1644 geborenen Friedrich „Nietzsche,
kobnes frommer Pfarrersleute zu Röcken bei Lützen, der
°ls ..Wunderkind" überall Bewunderung erregte . Noch nicht
25 Jahre alt . war er schon Professor der klassischen Philo¬
logie in Basel . Ebenso Künstler als Gelehrter , übte er durch
«n eigenartigen Zauber seiner Sprache einen außerordent¬
lichen Einfluß aut seine Schüler und auf die Leser seiner
xhriften aus . — Vortragender ging dann auf die weitere
Tätigkeit des Philosophen . die Werke ..Zarathustra " , die
Dichtungen ..Mitternachtslied " u. a. näher ein . sowie auf
Men Erkrankung , die schließlich zur geistigen Umnachtung
führte. Damit veöflocht er Belegstellen , lehrreiche Aussprüche
über christliches Leben und Glauben , individuelle Ebarakter-
Me und dergleichen mehr, io daß. ,Geist und Anschauung.iille und Gemüt der Zuhörer in. Anspruch genommen , an-

regt und erhoben wurden .— In der Schlußanivrache dankte
larrer Merz  dem Redner für den lichtvollen Vortrag.

,n dem dieser verstanden bat . mit bewundernswerter Gedan-
Mlckärf« oositroe und negative Bilder zu malen , empfahl
Mn . Werke über Nietz'che zu seien. Auch P -os. Grützmacher
ln ein« Autorität auf dem Gebiet der Schrifistellerei . Dank
s-llte Ankvröcher auch dem Kirchenchor für seine Mitwirkung.
her »r ' ' 'zur Verschönerung der Veranstaltung beigetraaen bat.
nach derselben fand im Saal des Pfarrhauses An der Ring-
htzche ein« von Herrn Piarrer Merz geleitete freie A u s -
jv rache statt . Die rege Beteiligung an derselben erbrachte
N schlagendsten Beweis — manche wichtige Zeitfragen wur-
M erörtert —. wie lebr man stch für Rfetzfche interessiert,
hnß jener Geschichtsschreiberwobl nickt Unrecht bat . der da

..Nietzsche ist ein literarischer Dnnamitard . der geistige
«onrben fabrizierte , die dazu angelegt waren , di« gesamte
Ullur alle untere religiösen , sittlichen und politischen

~ das Veraltet « — ..in die Luft zu st,rens «n' .
(lletziche wollte ..eine neue Menschheit erzielen . Ob es an-

unserer Tag« gelinden wird ? 8unw qulgas ! »t.
^»rberkchi« Aber Kunst, Vorträge und CcrwonMta.

* « oNsvorftellung der Iriiiine . Der Erfolg de, luftigen Schwank-
' " nd, Tribüne, der bereit» zweimal vor ausverkousten Höusern ge-
^b-n wurde, veranlatzt die Direktion, den Abend zum dritten und letzten.
J' 1 »m Freitag al« Poltsvor.stellung bei volkatümlichenPreisen statt.
N°«n ^ lagen, -in den kmuptiollen find befchaftigt: Direktor Poffin,

Lip-ki. Elfe Tillmonn, Rudolf « artak. Vorverkauf an der g-ff-
5 Wintergartens und an den Theaterkassenvlumenthal und Retten.

Au« dem Beretnsle»««.
„ ' Da, , m Sam-tag in d-i Turnhalle (Kellmundftraße) -bg-haltene

Stiftungsfestdes Sängerquartetts „E i n t r a cht" nahm »inen wiir-
Verlauf. Schon um 7 Uhr war der Saal bi» auf dem letzten Platz

fiy und konnte das Konzert pünktlich beginnen. Unter Leitung feines
»u»!n,en Chormeister» Herrn W. Allendörfer trat der Chor ml, »4IPftlrtt *■»•>( __ v _ t _ ti . d»tz (Th•dttn ' auf und erbracht« durch den mustergültigen Vortrag der Chöre

tzchautz, Pauli . Atlenhofer, Wengert den Beweis, dost er auf der
I-, ürs Männeigefangs steht. Das schwierige Chorwerk„Wisby", Ballade
^,Mz „nerchok. wurde in präziser, wohldurchdachter Weife zum Vartrag
^ «cht und übte dasfelbe auf die Zuhörer eine gieße Wirkung aus.
k" Aederfpiel „Die Zillerthaler" war durch gute Kräfte besetzt, dt«

Die Gefahr eine» Sifenbahnerftreil».
kpd. Frankfurt a. M-, 17. Okt. Die Bolloerfammlung der Ver.

trauensleute, Betriebs- und Beamtenräte des Deutfchen Eisen-
bahnerverbandes,  Ortsgruppe Frankfurt a. M., nahm eine
Entschließung an, in der sie vom Hauptvorstand in Berlin erwartet, daß
er die Lohn» und Geholtsforderungender Eisenbahner mit allen ihm zu
Gebote stehende» Mitteln, gegebenenfallsdurch Anwendung des General,
streiks, durchführt. Die Frankfurter Eifenbohner feien bereit, einem an
fie ergehenden Ruf zum Generalstreik fofort Folge zu leisten. Den Eifsn-
bahnerkollegen im Bezirk Halle und Sachsen sprachen die Frankfurter
Eisenbahner, obwohl Gegner des Generalstreiks, für ihr entfchlaffenss
Vorgehen ihr» rollst« Sympathie ans und versicherten fie gleichzeitig ihrer
aktiven Unterstützung im Kampf um die Existenz und um dis Erhaltung
der durch die Revolutian ihnen gewordenen Errungenschaften.

Kaum eröffnet, fchan ausgepllindert.
fpd . Frankfurt M.. 17. Okt. Am Samstag wurde in der Fahr¬

gäste ein Schuhgeschäft eröffnet. In der ersten Rocht schon drangen Ein-
brecher tu die Räume ein und plünderten das Geschäft nach allen Regeln
der Kunst aus. Der Wert der gestohlenen Waren konnte noch nicht fest-
gestellt werden. — Die Einbrüche in Gifchäfte nehmen in der letzten Zeit
wieder erheblich zu. Bel dem Mangel an geschultem Perfanal in der
Kriminalpalizei ist es sehr schwierig, dte Verfolgung der zahlreichen zur
Anzeige gebrachten Einbrüche mit der sonst gewohnten Promptheit aust-
zunehmen, und das scheinen die Einbrecher genau zu wisten.

Bäckerobeemelftertag.
fpd . Frankfurt a. 91., 17. Okt. Der Zweigverband Mitteldeutschland

de» Zentrolverband«, deutscher Bäckerinnungen „Germania" (Sitz Frank¬
furt a. M.) hielt dieser Tage in Fulda einen stark besuchten Obermeister-
toz ab. Aus den Verhandlungen ist in erster Linie die Annahme eine»
Antrages von besonderem Intereste, der die Behörden ersucht, jedem
Bäckermeister, der das Rochtbockverbai Übertritt, ohne vorherige Ver¬
warnung beim erstenmal den Betrieb auf einen Monat zu schließen. Bei
wiederholten ilbertretungen soll die Bäckerei auf drei Monate stillgelegi
werden. Einheitlich soll auch der Beginn des Frühbackens im ganzen
Reich auf 8 Uhr früh festgeleg! werden.

ErfalgrelcherEinspruch.
fpd . Höchsta. M., 17. Okt. Das' hiesige Domänenientamt hatte den

Pächtern von Kleingrundstlicken die Pochtpreife um 288 Proz. erhöht, wo¬
gegen die Leute gerichtlich Einspruch erhoben. Da« Gericht entschied jetzt
dahin, daß eine 188proz. Erhöhung als angemesten zu betrachten fei.

DI« sterbende 9!»f«l.
fpd. Koblenz, 17. Okt. Bei einem Stand der Masel in Trier von

28 Zentimeter unter dem Nullpunkt und 1 Meter Koblenzer Pegel ist
der Wasterftandder Mosel jetzt feit Wochen so klein, wie er überhaupt
noch nicht beobachtet worden ist. An vielen Stellen des Mofcllaufes kann
man durch den Fluß waten. Ein Durchrudern durch die Brückenbogen
der Koblenzer alten Moselbrücke ist wegen der starken Strömung, die
durch das stärkere Fallen des Rhein« bedingt ist, nicht mehr möglich.
Durch einzelne Brückenbogen rinnt der Fluß nur noch in der Stärk« eines
Baches. Boshafte Zungen behaupten, daß an der Mafel jetzt mehr Mein
zu haben fei als Waster, und daß ein „Taufen" des Heurigen wegen des
Waffermangelsin diesem Jahre unmöglich sei.

SpsN.
* Fußball. Die Spielvereintgung 1814 Wiesbaden weilte am Sonntag

zum 4. Verbondstreffen in Hochbeim und endete da» Spiel der 1. Elf
gegen di» gleiche der dortigen Alemannia nach fcharfem Kompfe 8:!. Di«
2. Mannschaft spielte 8:8. während die 3. Mannschaft gegen dieselbe de»
gleichen Verein« mit 8:2 unterlag. Iugendergebniste: 1. Iugendmannschast
Spl.-Vg. gegen 1. IugendmannfchaslFv Flörsheim 8:1. 2. Iugendmann-
schaft — 2. Iugendmannfchaslg». Flörsheim 8:3. 3. Iugendmannfchaft
gegen 3. Iugenbmannfchaf! Germania Wiesbaden 2:1. — Die 1. Mann¬
schaft des Sportklubs „Viktoria" Wiesbaden 1828 gewann gegen die
1. Mannschaft von Delkenheim3:1 (2:1).

* Mainzer Radrennen. Am Sonntag, den 23. Oktober, treffen stch
zum letzten Berufsfahrer-Renntag um den „Großen Herbstpreis" in Mainz
Ester-Köln, der Besitzer der neuen Mainzer Bahnrekorde, Appelhanns-
Berlin und Pawke-Berlin. Ein besonderer Rekoidprei» winkt dem Steher,
der einen der bestehenden Rekorde zu Fall bringt. Die Flieger, die stch
mesten werden, find: Schrage-Charlott-nburg, Rudel und Tadewald-
Berlin, neben dem Deutsch-Amerikaner Schwab. In weiteren Rennen
treffen sich die Mainzer Prosesstoncls Bahn, Wurtz und Schuumberger.

* Autaspart . Bei der Schönheitskonkurrenzdes Automobil-Turniers
in Baden-Baden, an welcher stch über 58 Wagen beteiligten, wurde vom
Schiedsgericht einstimmig der bereits feiner klafstfchen Form wegen aus
der Berliner Ausstellungallgemein aufgefallene 8 DO PS . „Seine" Sport¬
wagen mit Karosierie Kruck(Besitzerin Frau Generaldirektor Hof, Frank¬
furt a. M.) mit dem 1. Schönheitspreis ausgezeichnet.

Gerichtsfaal.
Tchmurgericht.

wo.  Wiesbaden , 18. Okt. Gestern standen zwei Anklagen zur Ab¬
urteilung, jede mit einem jungen Mädchen als Angeklagte. Bei der ersten
Sache handelt es stch um oorsätzliche Kindestötung.  Eine Dienst-
magd au» Trebur bei Groß-Gerau, bisher unbescholten, hatte in der Tat¬
zeit ihren Wohnsitz in Wiesbaden. Am 28. Februar d. I . wurde in einer
Wohnung, die sie kurz vorher bei fremden Leuten genommen hatte, in
einem Handkoffer, welcher stch in einem großen Echließkorb befand, die
Leiche eines neugeborenenKindes gefunden. An der Leiche wurde bei
der Obduktion ein Schädelbruch sestgestellt, Im übrigen hatte das Kind
nach der Geburt gelebt. Es war in ein Tuch eingefchlagenund weder an
diesem, noch in den Atmungsorganen befinden sich Blutablagerungen
Dieser Befund widersprach der Echutzbehaupiungder Kindesmuiter, daß
fie in ihrer schweren Stunde ohnmächtiggeworden, daß das Kind dabei
in einen Eimer gefallen und als ste, nachdem st« wieder zu stch gekommen,
nach ihm gesehen habe, e« tot gewesen sei. Der Mutter wurde daher der
Vorwurf gemacht, daß st- das Kind selbst ums Leben gebracht habe. Auch
vor Gericht beharrt ste bei ihrer früheren Aussage. 4 Zeugen umd2 Sach«
o-rständig- find zum Termin geladen. Di- Verhandlung spielte stch hinter
verfchlosienen Tär-N ab. Auf Grund des Spruches der Geschworenen
welcher die « chuldfrage verneinte, wurde das Dienstmädchen von der Anj!
klage der - oifätzlich-n Kindestötumgkostenlos freigefxrvcheu.

*

fpd . « ein Geld — aUt  I » Auto zur Kirchweih. Der Kfaufmqnn
Franz Vogt, 28 Jahre alt, ließ stch im Auto zur Sostenheimer Kirchweih
fahren. Da Ihm da, Geld ausgkgangen war. suchte er von dem Kraft-
wag-nführer zur Bezahlung seiner « uteschuld in Höh- von 258 M.
Stundung dadurch zu erlangen, daß er ihm ein Sparkastenbuch als Pfand
übergab, in das der Kaufmann eine angeblich erfolgte Einzahlung über
388 M. eingetragen und mit falschen Unterschriften versehen hatte. Die
Schwindelei kom bald heraus. Da» Frankfurter Gericht verurteilte den
leichtsinnigen Mann wegen Urkundenfälschung zu 2 Jahren und « Monaten
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
«in Prokuri« von ieiner grau «ich offen. In Steglitz bei

Berlin tötete die 42 Jabre alte Tbelrau Wanda Lehmann
ihren Ehemann einen Z7 Jahre alten Prokuristen einer
Tvrraingelelllchaft . durch drei Revolverschüll«. Die Mörderin
crschien selbst auf dem Polizeiamt und teilte mit . daß Ne
ihren Mann vor mehreren Stunden erschossen habe und die
Leiche m der Wohnung liege. Kriminalbeamte fand -n» d<«
Angaben bestätigt . Grund : Eheliche Zwistigkeiten.

Morgkn-Ansaabe. Erlies Matt. Seite 3.
Beschlagnahmte Schmuggelkoffer. Aul dem Wiener Sud-

dahnhof wurden vorgestern drei große Koffer , die Siegel der
ludslawischen Gelandschafi in Wien aufwiesen , beschlagnahmt.
In den Koffern befanden fick Wertvavicr « und Baluien rm
Werte von 100 Millionen Kronen , die geschmuggelt werden
lallten . Es ist eine Untcrinchung eingeleitet . um fcstzultellen.
wie die Siegel der lüdllawijchen Eeiandichaft auf diese Koffer
gekommen lind.

Eine Druckerei in Brand gesteckt. Das grobe Gebäude
der Franklin -Druckerei in Budaoelt wurde in Brand geneckt.
Der größte Teil der Druckerei wurde eingeäschert

Zunehmender Krüfteveriall des ehemaligen Königs von
Bauern . Wie die Münchener Blätter melden , nimmt der
Kräfteverfall des ehemaligen Königs von Bayern immer
wehr zu.

Handelsleil.
Berliner Devisenkurs ?.

W.T.-B. Berlin , 18 Oktober. Drahtlioke  Ausuah ! an *»o *1*
Holland . . . SK 18 45 a Mt 6531 .55 ?. für 100 Golden
Belgien . . . 1323 .65 a 1326 35 % 100 Pranken
Norwegen . 2447 .55 0. 8453 .45 i 100 Kronen
Pinemart . 3346 .35 G. 3653 65 t 100 Kronen
ffcawedea . 43 70.- <1. 4379 .40 X 103 Kronen
Finnland . . 971 .70 a. 972 30 ,. 100 Fi i >. Mark
Italien . . . 7S4 -as G. 726 .73 i. 101 Lire
London . . . 744 .95 G. 745 .75 3. 1 Pfd . Sterling

180 .81 G. 181 .19 B. 1 Do’lar
P»ris . . . . 1393 .85 G. 13 - 6.35 >X 100 Franken
Schweiz . , 3493 .50 G. 8503 .50 8. 100 Franken
Spanien . . 949 .2.55 G. 2427 45 8. 100 Pesetas
Wi«n alte , -V- G. —B. 1)0 Kronen

» D.Oa. 9.48 G. 9 .52 iS. 100 Kronen
Prag . . . . 193 .80 G. 194 .20 8. UO Kronen
Budapest . • • 84 .97 G. 8* .03 «. 103 Kronen
Pal an . . . . 4 .75 G. 5.— B. 100 poln.Mark
Bukarest . . -G. -B. 100 Lei
Buenos-Aires • ' 60 .90 G. 61 .10 B. n 1 Pesos

Banken und Geldmarkt.
* Weitere Einschränkung der Berliner Börsentage . An

Stelle der bisherigen Festsetzung der Börse ..tage am Mitt¬
woch und Freitag fin et ii dieser Woche nur am Donners¬
tag,  20 ., Börse und zwar Vol börse statt.

* All* Deutsche Creditanstalt , Leipzig . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Allgemeinen Deut¬
schen Creditanstalt in Leipzie beschloß die Erhöhung
des Aktienkapitals um 60 auf 220 Mill. M. Durch diesen
Beschluß ist die ADCA. gemessen an «de/ Höhe des Aktien¬
kapitals . bis auf weiteres wieder an die erste Stelle unter
den selbständigen deutschen Provinz -Großbanken gerückt,
die sie seit der letzten Kapitalserhöhung des Barmer
Bankvereins (am 7. 4- d. J .) an diesen hatte abtreter
müssen.

Iadustrto aad Handel.
* Interessengemeinschaft A. E.-G.-Berlin und A. E.-G.-

Unian-Wien. Unter Teilnahme von Vertretern der Öster¬
reichischen Bodenkredihmstalt und Österreichischen Kredit¬
anstalt haben in den letzten Tagen in Berlin Verhandlungen
der Wiener A. E- G.—Union mit der Berliner A. E.-O.
stattgefunden , die zur Bildung einer Dachgesellschaft der
beiden Unternehmungen geführt haben . Die Dachgesell¬
schaft soll in Wien errichtet und mit einem Aktienkapital
von 500 Mill. Kr. ausgestattet werden . Sie schließt mit der
Berliner A. E.-G. und der Wiener A. E.-G— Union einen
Werkvertrag und wird den Verkauf der Erzeugnisse dpr
beiden Unternehmungen für gemeinsame Rechnung be¬
sorgen. Die Erzeugung der Aufträge soll ie nach dem
Stande der Gestehungskosten in Berlin oder Wien erfolgen.
Die neue Dachgesellschaft dürfte insbesondere für den
Export des A. E.-G.-Konzerns von großer Bedeutung sein-

* Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft . Berlin, er¬
zielte in 1920 einen Reingewinn von 578 863 M- (82 905 M.),
aus dem 5 (0) Proz. Dividende verteilt werden . In der
Bilanz erscheinen (alles in Mill. M.) Reichsschatzanwei-
sunsren mit 2.99 (1.5). Beleidigungen mit 2.67 (1.59). Pflan¬
zungen mit 2.40 (1.73). Debitoren mit 5.35 (2.50), Kredi¬
toren mit 1-71 (2.03). Schuldverschreibungen mit 6.97
7.30). Neu eingestellt ist ein Entschädigungskonto mit

3.06. Der Saldo der Generalvertretung Ostsfrika sei gegen
das Vorjahr um etwa 1 Mill. M. zurückgegangen und werde
im neuen Geschäftsjahr mit fortschreitender Abwicklung
sich weiter verringern . Über die Liquidation der Nieder¬
lassungen Sansibar . Jbo . sowie Madagaskar seien keine
neuen Nachrichten eingetroffen , ebensowenig über das Gut¬
haben beim Custodian of enemy Property in Dar-es-Sslam.

* Aus der Zigarettenindustrie . Die Manoli-
Zigarettenfabrik J . Mandelbaum  in Berlin wurde
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt , und zwar ist die
Umwandlung in derForm erfolgt , daß die bisherige Trägerin
des Grundstücksbesitzes von Manoli . die Novelta-A- G., ihre
Firma in Manoli-A.-G. geändert , das Kapital von 100 000 M.
auf 35 Mill. M. erhöht und die Manoli-Zigarettenfabrik an¬
kauft.

Schuhe TÄT 1 Wt“ Braunr"i
W.Brauns . G.m.b.H.,Quedlinburg .Verl . Sie G-atisbro

Vilbra
ch. Z.

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität ! „
WWWWWWaM > MW » W> WWWWWW» W> » > > 5

B
Die xn»tft «n»2lti*9<t*« umfaßt 8 Seiten.

Chlorodonf
Q« gen  ublqn TTtond jiruch]

tzauptfchriftleiter: tz. LektIch.
rerantwortllch für den poiltifchen Teil: I . V. : F . Gan tder ; für den Unke«.
tz»Uung«l«l : F. Günther:  i >ir den lokale» und provinziellen Teil, sowie
Gertchlsjaai UN» Handel: vt . Etz : für di« Anzeigen und Reklamen:
. H. Dornauf,  famtltch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag drrL . Schellen der,stchen  Hofbuchdruckerei inWieadadm.

Loreldltunde der SchrtkUeituna 12 bis I Ulm.
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[ Weibliche Personen )
^ Kaufmännisches  Personals

WlsstUei«
mit guter Handschrift,
äußerst gewissenb. arb.. u.

junger mann
als Stadtreisender sowie

Lehrling
aus achtbarer Fami '? e
zum sosortigen Eintritt
von Lebensmittel- Groß-
band lg. ^e û^̂ t.̂ ^ Ô̂ ^̂ û.

WiilÄ oä.jg.flau
redegewandt, für tage¬
weise u. angenehme ,B

ielu(fit zum 1. Nov. I
nach Bonn in „ kleinen
wirtschaftlichen Sausbalt |

Jungfer
die aut schneidern̂kann.Zu melden Wiesbaden. I
Alerandraftraße 7.
_̂ Laronjn _ oon_Z.teiL-

Äuf fofö

' Gewerbliches Personal ) JOüf . 8lkWk !ßkk
sofort frei. Offerten unttl. 28B an Tagbl.-Verr

sucht für sofort einige

Kriegsbeschädigter.
. . Beruf Mechan.. sucht
leichte Beschäftigung, am
liebsten Vertrauensposten
als Bote. Offerten unter _
H. 285 an den Tagbl.-Vl. Off. u.

!. 2«6 an Tagbl.-Verk
6ud)ß S MlÄW

17 I .. leichte Arbeit.
Botengärme od.

S.  286
beit. tti.
als ßi|Tagbl.-L

,̂ /ort ältere
ehrliche Frau

für einfachen frauenlosen!
Sausbalt gesucht. , Nor¬mst abds. nach 6 Ubr bei

Serrnaartenftr. 17.

SSW ge(ud)t
per 15. Nov. nach.außer- 1

sei sofortigergesucht. Vor¬
zustellen zwischen6 u. 8
.sckäitigung
Einstelluna ge

feinen —
selbständiges Arbeiten u.
größte Sauberkeit. Lohn
300 Mk.. Kleider werden
gestellt. Es wollen sich
ikdoch nur solche melden.

IfsH
für die Kontokorrent -Abteilung mit entsprechenden
Yorkenntnissen . Offerten erbeten unter H. 286
an den Tagbl -Verlag.

Perfekte

abends Rüdesbeimer
Straße 1(3. Vart . . rechlL.

Adressenschreibrrin
für dauernd gesucht. Off.
mit Eehaltsansvruchen u.
3 . 281 an den  Tag bl.-Vl.

Gewandte tüchtige
Verkäuferin

für feines Butter- und
Eiergeschäft gesucht. Off.
mit Zeuanisabschr. und
Vbotogravbiê ^L. ^275
2 Modesl ^ "
Tüchtige Putzverkäuferin

s. gesucht.
3da Bendbeim.
WeberraNe 12

die allen Anforderungen
genügen u. auf Dauer¬
sielluna seben, Off. unt.

281_ttrn_ TagblMe^
.-um 15. 1. 1922 tung.

einfache
Köchin

nach Duisburg
gesucht. Versönlicke Vor.
stellung zwischen2 u. 4
nachmittags.

Krau Dr. Leverkus.
' iL

Köchin ob. Stützej
gesucht Gustav-Freytag-
Straße 19. F. 3720._

Schuh oranoyet
Suche branchekundiae

Verkäuferin.
Schubbaus 3ourdan.

Tücht.Stütze
in Küche und Sausbalt!
erfahren. zu franz. Fam.
gekuckt.

Rouvier.
Scköne Aussicht 35.

m. Zeugn. b. Fam.-Anschl.
aes. Adelbeidstr. 60.

Jüngere Verkauferm
nd Lehrmädchen sucht

A. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10.

Lehrmädchen
aus gutem Sause gegen
bessere Bezahl, für mein
Schuhgeschäft

aes. Tboma. Kirckaasse 9.
Lehrmädchen
Parfümerie l̂ltltaetter.

EckeLang- u-.Webergaise,

Modes!
Lehrmädchen für d

Pubverkauf !. gesucht.
Jda Bendherm.

. Webe rgasse 12.
(iätanWil LesHersönaY)

WchM Slflftß
für fofrt für frauenlosen
Sausbalt m. Kindern ge¬
sucht. Nur Bewerbinnen
mit guten Zeugnissen w.
ihre Angebote u. W. 287
im Tagbl.-Verlag ab-

°KWtze tMt . blitze
i. kl . Einsam .- Villa sofort
gesucht Ruhbergstrs bê .

kiNsWeiSeriii
zum Ausbessern für sofort
gesucht. Mann, Mainz,
Ehrist ovbstr aße 2.

Ein Lehrmädchen,
für Näherei sofort gesucht
Se rmannstraße 17.

sofort, gesucht.Frrfeur N. Rollrnger.
_Pslait -Wel -- —Gute Friseuse
für 2 Vers, ins Saus gef.Adr, im Taabl .-Verl. Xr
Z« es IMe«

für leickte Arbeit gesucht
Taunusst raße 20

Zuverlässige .«WttWNiierin
eventl. Kinderfräulein, zu
5/-jäbr . Jungen für nach¬
mittags gesucht. Vorzust.
Marktstraße 25. Blusen
Geschäft.

Gebildetes
Kinderftäulem

tagsüber zu einem vier¬
jährigen Jungen sofort
gesucht. Vorzustellen zw.
g u. 12 Ubr Pagenstecher-
str oße 3. P art ._

Ich suche»um sofortigen
Eintritt ein tüchtlges ge¬
bildetes

MechliM
zu meinem,6jäbr. Jungen,welches näben kann und
mit Kindern aut umzu¬
gehen weiß. Mit Svrack-
kenntn. bevorzugt. Off.
unter K. 283 an den
Tqobl -Nerlaa. —^

Suche per sofort rn
kleiner Familie eine

erjtAjsige ftodjui.
Offerten unter L. 285
an den Tagbl.-Verlag

Mädchen
mit guten Emvfeblungen
ver bald od. 1. Nov. ge-
~ ht Martinst rabe 16._

Mein mädchen
welches bürgerlich kochen
kann, für gleich gesucht.
Vorzuftellen 2—4 Rudes-
eimer 6trftte _Zt_& —
' !eltz!gesMld7MAn

für Sans u. Küchenarb,
gesucht Walkmuhlstr. 87.

Erfahrenes besseres
Allcinmädcken

oder einfache Stütze, dre
kinderlieb ist. wird sofort
oder später in kl. beiseren
Sausbalt aufs. Land gef.

Klivstem. ,
Georaenb orn Lcklangenb.

Ausbilfe.
Jg . Frau oder Mädchen

mit gut. Emvf. von mors.
8 bis mittags 4 Ubr für

ausarbeit ges. An der
inakircke4. 2.

Tüchtiges solides
rllleinmädchen

in Küche- u. Hausarbeit
erfahr., in best. Haushalt
per sofort gesucht. Gute
Behandl. u. Lohn. Gute
Zeugn. ecw. Frau Volk,
Seerobenstraße 30.

Einfache Stütze hg

Ordentl. Diädchen
gesucht, evtl, ein jüngeres
zum Anlernen, in gutem
Hause als Zimmermadch.
Näh. zu enr . Neroberg¬
strabe 6.

MiMZWeli
für kl. Sausbalt . nur m.
guten Zeugnissen, gesucht.

Correzzola. .Rüdesbeimer -st rabê M,
Für spfort .ein ält . Kuchenmadcken

-es. Cafö Brüggemann
tan

Mündiges

Einf . Stütze
od bell. Alleinmädchen
zu älterer Dame »um. Noo. od. früher gesucht,

orstellen 8—10 vorm,
vver 2—4 Ufir nachm.
Wilbelminen straße 6. c
Gesucht geg. hohen Lohn

eine Stutze,
die gut zu kochenu. einen
kl. Sausbalt zu fuhren
versteht. Eintritt 15. brs
20. Nov. Fr. Kömmerzren-
rat Julius Landau in
Bingen a. Rh. 1071

das etwas kochen kann u.
jede Hausarbeit versteht
in ruhigen Sausbalt ge

Selbständiges
Alleinmädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt <3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgajse 29,3.

Kräftiaer stadtkundiger
Junge als

Hausdiener
.lesuckt. Hofbuckbandlung
Heinrich Staadt . Babn-

MWes ori). MödAn
für Vormittag und über
Mittag gesucht Sckeffel-
straße 2. 1 links

sauberes RVlheu
oder unabbänaige Frau
o. morgens früh ms .über
Nkittag gesucht Eenckts-
ürs be -- -
3uverl. Frau vorm. 3mal

wöchentlich sofort gesucht
Adelbeidstrnße 85. 2.

Frau oder Mädchen
vormittags 2 Std . gesucht
Köbenstraße 14. 1 r.

Saubere zuverl. Zsrau
gesuchtv. 8—11. Vorstell,
zwischen3 u. 4. Dorner.
Nikolasstraße 26.

Mvnatsfrau
Sczweimal tägi. gesucht.engan dr. Weber>?as se,_3S

Ro'Krankenhaus vom Roten
Kreuz. Sck. AuMcht 41.
sucht Mädch. f. Wascherei
(elektr. Betrieb). Kucke
u. Saus.  F 206

Putzfrau
für ganze Tage gesucht im
Tagblatthaus.

Ein besseres Mädchen
w leidender Dame gesucht

einstraße^IlH
Mädchen

ür Haushalt gesuchtReuaaste 22. 1.

und Behandlung gesucht.
Sadowskv. Rbeinstr. 47.2
Alleinmädchen
für kleinen Sausbalt
(2 Vers.) gesucht. 3u
Hause v. 2—4 u. abends.

Prof. Lieieaang.
_ldkteiner S traße _J,_

Jin einfaches Fräulem
oder best. Alleinmädchen
wird für kleinen feinen
Haush. gesucht. Näheresfrankfurter Stra ße 19. 1.

Suche per sofort für
eine 4-Zim.-W. ein sehr
Mt. MeMWn
im Alter von 20—30 I.
Offerten unter 3 . 285
an den Tagbl.-BerlgL_

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Näb. Halsenbach.
..Grüner Baum . Faul-

Ibrunnenstraße 13.

Laufmadchen
sofort gesucht Markt-
straße 25. Blumengesch.r Mmmuche Personen j

^ Kaufmännische» Personal J

Lehrling
ober Lehrmäbchen
für Anwaltsbüro sofort
gesucht. Vergütung nach
Bereinbarung. Off. unt.
E. 283 an Tagbl.-Verl.
^GewerblichesPersonals

zum Eintritt per 1. November 1921 gesucht.
Ausführliche Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten unter
A. 480 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmäbchen
gesucht bei, gutem Lohn.
Bri sant, Ne robergstr. L,

Ordentl. Alleinmädchen
zum 1. November gesucht
Moritzstraße 68. 3. Stock.

Aelt. Ml !. WSW
!zu altem Ebevaar gesucht
Norckstraße 23. 2.

Zuverl. gefetzteŝ
Alleinmädchen
ge?.. Silfe vorb Schüler.Bachmaverstr. 12. T. 321,

Gesucht für Privatbaus

selbständig in all, Saus-
arb.. Waschen. Bügeln ,u.
Hilfe in der Kucke. Ein¬
tritt sofort. VorstellungSonnenberaer Straße 17.

Anst. faub.
Mädchen

f. kl. Haushalt. 3 erwachs.
Personen, sof. od. 1. Nov.
aef Frankfurter Str . 41,

Mädchen
gesucht zur Bedienung e.
Herrschaft, evtl, auch fran¬
zösisch sprechend. Off. u.

TüchtigesMntnöütip
d. kochen kann. od. Stütze
mit guten Zeugnissen sucht

Frau Konsul Riede.
>Biebricker Straße 53a. 1.
Vorzust. morgens 10 ms
UttLJknfiSLM-Braves. nicht zu iungesAIleiimDüim
gestickt in franz. Saus;
halt l2 Personen zwei
Jung .. 9—7 Äabreh gute
Ä " SÄ«
BttUSfÄ
an den Tagbl.-Verl ag,,

I Tüchtiges
Alleinmädchen

M 278 an Tagbl.-BrU.
SWveces NMk»

welches kochen kann, ge¬
sucht. Vorzustellen nach¬
mittags von 4—5 Ubr
Zchützenftratze^ - PM ^ .Solides jung. Mädchen
findet angenehme Stellg.
Albrechtstrahe5. 1.

>. gut kockt. für kl. Herr-
ßaftsbausbalt gesucht
stlbelmsböhe ...9̂ 1, _

, Tücht- zuverl. Aiüdchen
sucht A. Letschert. Saul-brunnenstraße 10

2 bis 3 mal wöchentlich»W. Asiitt-
u. EeizechiM
nach dem Union - Casö
in Biebrich

gesucht.
Vbotogravblin)

für Negativ- und Vositiv-
gcsvcht.

W. Sero. Rheinstr. 47. 1.
Stukkateure

bei bobem Lohn sofort
gesucht. Näheres Emser
Straße 49. Part.

Junger Schneiber
welcher sich als Rock¬
schneider weiter ausbild,
will. sof. geh F. Kratkv.
Ctiftstraße 29. S . 1.

Zuverl. Mädchen
bei guter Beb. u. Ver¬
pflegung sofort ges. Vorst,
von 4—7. bei Pfersdorf,
lismarckring 0. Laden.

Tücht. Mädchen
Itagsüber oder ganz ges.
!Seerobenstraße lft, Laden.

Tüchtiger

Grotzstück-
arbeiter

u. Kleinstückarbeiter
sofort gesucht.

Gustav Sinn
Herrnschneider

Hermannstraße 18.

Tüchtiger Schneider
aesuckt Mublgasle 13.

Ziingeler HausdmIA
14—16 Jabre alt . sofort
aes. Pavierbandl . Becker.
Gr. Burastraße 11.

Aligeier « iriM
sof. gesucht. Buckbandlg..
Rbeinstraße 27.

Miel Zunge
für leichte bänsl . Arbeit,
gesucht(Alter 14—15 3 .).
Vorzustellen nach 10 Ubr.

Residenz- Cafs.
Luisenftrabe 42.

s Wm -SWe I

[  Äelbll ^e Personen ]

{ K-usmilnnIlch^ *p«rIon«t )

Jttf . SlMWW
m. Buchstu. Svrachkennt-
nillen. s. Nebenbesch, für
nackm. od abends. Ang.
u. 3. 285 an Tasbl .-V.
(  Gewerblicher Personal )

Schneiderin
lucht außer dem Saufe
Beschäftigung rm Um¬
ändern u. Neuanfertigung
von Damen - Garderoben.
Offerten unter D. 287
an den Taabst-Berlag. _

Tücktiae
Mpsnägeti«

sucht Arbeit im Saufe
oder außer dem Saufe,
gebt auch aus >Flicken
und in Hotel. Jabn-
straße 3. Sinterbaus 2.

Erf. Säugl.-Pflegerin
sucht Stellung in sutem
Hause. Näheres Frscher-
stratze 5.

(Unfalles Staatein
34 Jabre . sucht St . zur
selbst. Führung des Haus¬
halts . Off. unter E. 281
an den Tagbl.-Verlag.

Gebild., nettes Fräulein,
19 I ., Beamtentochter,
sucht Stelle als

Stütze
bei alt. s. Herrsch, geg.
kleine, evtl, ohne Ver¬
gütung. Bedingung
Familien-Anschluß und
Vervollkommnung im
Kochen und Handarbeit.
Oss. M. 2,8 Tagbl.-Verl.

Fräulein
welches nähen kann, stickt
Stelle zu Kindern. West-
^ »i-nfee 8. Manfeto.

2mm Almen
sucht für sofort ober
1. Nov. Stelle »u Kmd.,
gute Schulbildung. Srd,Rieck. Serrngartenstr. 17.

Fräulein ^ .fuckt Stell .. Holland od.
Schweiz. Offerten unter
U. 285 an Tagbl.-Verl.

Fräulein sucht Stelle,
zu Kindern od. rn klein.
Haushalt. Off. u. E. 287
an den Tagbl.-Verlag.
c  Männliche Personen ]

f K-ufmännis»«»PersonalJ
Verwalt.-Obersekrrtär

^ür größeren Betrieb per sofort gesucht. Cff.

Padcerin
an die KäSSG gesucht.

S . Blumenf hal Lt Co.

Lehrmädchen
für den Verkauf sucht

Schweizer Stickerei - Manufaktur
W . Kutzmaul » Rheinstratze 39.

Tüchtige, erfahrene

WmUierinkl8

für Herren » u. Damenwäsche für sofort oder
später gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter K. 14669 an Ann.-
dxp. D. Frenz, G. m. b. H., Mainz, erbeten. |

300. (Särtner
gejuckt. Eemüfegärtnerei
in Schierstein. Wiesbad.
Str . 44. bei Karl Kopp.

Zu hiesigem alleinsteh. Fabr kanten (viel auf Reisenj
mit M»tter, wird zur selbständigen Führung des Haut-
Halts(5 Zimmer)

leiillete MsAsleki«
für bald gesucht. Bedingung: Perfekte Mche, Ordnung
liebe, gute Empfehlungen. Hohes Gehalt, Zimmer anl
der Etage und Familienanfch'uß. Angebote mit *’
unter J . 278 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekter
Nmcheliiteiil

der eine umfangreiche deutsche Korrespondenz
durch Diktat llott und selbständig erledigen
kann, Organisationsgabe besitzt und an ge¬
wissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist, von be¬
deutendem Mainzer Fabrikunternehmen
zum baldigen Eintritt gesucht. Angeboe
mit Bild, Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter H. 226 an
den Tagbl.-Verlag. F18

Herr
28 Jabtc . flottes selbst.Arbeiten gewohnt, leichte
Auffassung, als Lager¬
halter tat ., besitzt Kennt¬
nisse m Stenographie.
Maschinenschr.. Buchfübr..
spricht etwas Franz., sucht
sich zu verändern in gleich
welcher Branche, Off. uF . 285 an Taabl .-Verl.

Ein erstklassiges kaufmännisches
büro wünscht für die

Berichterstattung
mit einem einwandfreien Herrn in Verbindung!
treten, der mit dem Geschäftsleben am Orte in ^
Fühlung steht und sachlich zu urteilen vermag. “ ;
Adressen unter F. T. 5785 an Ala Haasen>r
Sc Bögler , Frankfurt a. M._

unü btMtWislimeil
(mind. annähernd 200 Silben), welche über gute
Allgemeinbildung verfügen, zum sosortigenE>n
tritt gesucht. Angebote mit Lichtbckd Zeugn»-
abschristen und Gehaltsansprüchen an die

Personal-Abteilung der
Ml Msgeim -ieM
Frankfurt a. M.
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Alte angeshene Bersich.-Gesellschaft (Leben,
Unfa.l, H f Pflicht) sucht für Wiesbaden und Um¬
gebung ein«n tüchtigen F125

Ichambre ä coucher , salle
ä manger et cuisine seule
Offres sous J. 287 au

| Tagbl .-Verlag.

der gute Beziehungen zu besseren Kreisen besitzt. ,
Größerer Versich.-Bestand bereits vorhanden . Hohe [
Provision . Offerten von nur rührigen Herren erb.
u. F. K. D. 348 an Rudolf Mosse. Frankfurt a.

«chon mobl. Zimmer
L ..öerufst . Dame gesucht.
Nabe Kars -Friedr -Ring.
Bismarckring . Off. mit
Vretsangabe unt . S . 287
an den Tagbl .-Verlaa.

«reme Familie

“SST Vertreter
zum, provisionsweisen Verkauf von Frankfurter behör. Off. ünt . T. 286
Aepfelwein an Wemhandlungen, Restaurateure , Gast- an den Tag bl.-Verlaa.
wirte, Kolonialwaren- und Feinkosthändler für Wies- - - -
badenu. Umgege d von altbekannter , bestrenommierter
Frankfurter Aepfelwein -Gro kelterei gesucht. Geil.
Angeb. unter Angabe ron Referenzen unter F . T. 5748
an Ala Haasenftein & Vogler , Frankfurt a . M. erbeten.

fl

Sermieftmgen)
Mbl. Zimmer. Mani. je

Bachweisv.inöbl.Wohn.,Zim. f.Vermieter kostenl.
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb .2
tzchön möbl. Zimmer bei
eins. Dame zu verm .,
1. Nov.. mit oder ohne
Küchenb. Blüchervlatz 3,
1. Stock, von 11—3 Ubr.
Zwei große, elegant möbl.
Zimmer.
ülillhfl-fl. bihlllfzm.

w vermieten Kaffer-
iedrick-Rina 58. 1
möbl. Herren-Lchlas-
mer. Moritzstr. 51
e Kaiser-Fr .-Rina.

bl . Mansarde zu verm.
Muüerstrobe 1. Bart , l.

schön möbl. Zrm.. nahe
am Kochbr.. an berufs¬
tätigen Herrn zu verm.
Rerostrabe 6. 2.

»I.Wil-l1.Wgsz.
m. 2 Betten in sonniger
Lage. m. el. Licht. Fern-
irr.. sofort od. z. 1. Nov.
zu verm. Pension Erira.

mobl. Zimmer mit
2 Betten zu vermieten
" agenftecherstrabe 1 1.

MflzvllslherZefliflter
sucht

SltzWMkl
1 oder 2 Betten , tm
Zentrum der Stadt . Off.
unter K. . 284 an den
Tag bl.-Ver laa ._

Eins . möbl. Zimmer .
mit 2 Betten u Küchen-

2—3
«KI. 3imrner
1 Wohn-, 2 Schlafzim.
mit 3 Betten für die
Wintermonate von
Deutschen gesucht.

Beste Referenzen.
Offerten unter G. 288
an den Tagbl.-Verlag.

«e kl. Me»
ben. v. Dauermieter sei . eventl . geteilt , freauente
§ ^ Ä -i" »^ ' a. Vreis unt . Gegend, zu übernehmen.an Tanbl .-Berl.  Offerten unter W. 284

Bfuiiierenfle|i« Ms«.»
lm Rheingau bis Eltville
zu verkaufen. Aaenten
verbeten . Off. «. A. 478
an den Tcrgbl.-Verla g.

wünscht allein . Pensio - 1( Gmmobttien-Kanfgesnche)
närin zu sein bei gebild.
Dame , welche eine Be - n iPltiPTP Wflst
Übung auf dem Lande . . L ' kMktr 0IUIINabe Wiesbaden oder m Wiesbaden oder Um-
Wiesbaden selbst, in ruh . »esend sofort m  kaufen
Lage. bat . Ruhe u. die Leicht . Angebote unter
Benubuna eines Klaviers 1L_ 282_.qn Ta gbl.-Verl.

SSSÄÄOS p»t CM Silit« lälilit
od. Französisch zu richten Zu kaufen gesucht
unter O. 288 an den kleine Villa od. Etaaen-
Taabl .-Verlaa ._ bans m. Geschäftsräumen

Geb. Dame , alleinstch ., bei . Eintausch einer mod.
von bier . sucht leer . Zim . 4-Zimmer -Wobn Off. u
u. kl. Nebenraum ., mit 284 an Tagbl .-Verl.
au* 8 leiAt? '’Betätigrmg : I~ Kaufe sofort gegen Cassa, wenn November 21, ohne

An- u. VerkaufIModerner Diwan
lrot ) zu verk. Messer.
Jab nstrabe 36. Bart.

von Wohn- u. Eeschäftsh ..
Pensionen . Hotels . Land - . . _ _
bansern u. Villen sowie Vracktv . Ausziehtisch.
Geschäfte aller Art . auch eichen, mall .. 4 Platten.
Hyvotbeken m ied. Hohe zu verk. Boiarzin . Jabn-
vermittelt , rasch u. reell | straste 42. 3
Rbern.-Lotbr . Jmmobil .-
Geichäft. Filiale Wies¬
baden. Häfnera . 12. F59c Immobilien

zu vertauschen J
Ein Geschäftshaus

u. 1 Privathaus gegen
Bauerngut von 20 bis
30 Morgen zu vertausch
Off. u. F . 284 Tagbl .-Bl.

hat Svrachkenntnisse uns Wohnungstausch, bezugssrch _ ^
X Emfamlilen -VlUa.
Tagbl .-Verlag. _ _ Photo , Zeichnung und Unterlagen erbittet

F64

Schöne

Friseur-
Toilette

mit
2 Sesseln u. Fußtritten,
I Abonnementsschrank

mit Näpfen,
l Abonnementstafel,
I Stauberk ., 1,32m br.,
1 Windschutzwand

zu verkaufen.
Anzuseh. bei > räfendorf

Faulbrunnenstr . 6.

Zu mieten aestickt 2—3
belle, nur trockene
Parterre - od.

Souterrain -Raume
für Büro u. Laaer . Off.

Dir . R. Wagner, Dresvcn-A., Münchnerstr . 4.  dllOül ' 33ctf (Ulf

Milt

Man sucht
ein Zimmer

mit 2 oder 1 Bett und
Kuchenbenutzung. Off . u.
L —W -_Ln_LaM .-Berll

Solider Herr sucht
1—2 gut möb!.M.

ungestört , mögl seoar
Eingang ab 15. Nov.
Off, u. M . 283 Tagbl .-B.

an den  Tagbl .-Verlag.

m. bellen Arbeitsräumen
u. Büros ver sofort für
Weinbandlung zu mieten
gesucht. Off. unt . T . 285
an den Tagbl .-Berlag.

^ 4. Zimmer m. Pens.
an Herrn zu vermieten.

«erstrabe 1. 3.
Wohn- 'u. ' Schlaf;..

-feite , an hob. Beamt.
;:H v. Rüdesb . Str . 0. 2 l

zirmED
schöne, neumöblierte mit
Zentralheiz.,ohne Pension
z.vermiet. Gegenüb .Kurh.
_Sonncnberger Straße 24.
Wh Zimmer m. elektr.
Vcht an fol.i Herrn zu

^ mn. Stiftstrabe 24. P.
W möbl. Zimmer .. ..
i"nd. berufstät . Herrn
ru v. Westendstr. 18, «) r .

s/AlÜgisillhe]
M ia'r “2 Zimmer
?.'* Küche, auch in Villa

Anetten̂unter S. 286:tttJien Taabl.-Verlag.

Berufstät . Fräulein f.
möbl . Zimmer

m. od. o. Pension . Zuschr.
" rf-  283 an Taa bl .-B.

. Aelt . Dame . Dauer-
nneterm . sucht in herrsch. >
Hause 1—2 möbl. Zimmer
mit etwas Küchenben.
Meld . erbeten u. W. 282
an den Taabl .-Verlag.

Großfirma sucht
für feines erstes Spezialgeschäft

Laden in erster Lage.
Gell. Angebote erbeten unter G. 5226
an die Annoncen -Expedition Mainzer
Verlagsanstali A.-G., Mainz. F160

Seltener Zufall.

MgWiW
rebe«smiMIMSst

Igute Lage, modern eia
gerichtet, großer Laden
Kontor mit Televbon,
grobe -Lagerräume , komvl,
Inventar u. Warenlager,
soll wegen Famiüenver-
bältnille vreiswert ver¬
kauft und in vollem Be¬
trieb übergeben werden.
Erforderl . Kapital 60 000
Mk. Anfragen n. D. 284
an den Taabl .-Nerlaa.

Aünger Herr
chöiön möbl . Zimmer,
ingang . Off. unter

.283 Taabl .-Verlag.
Anstand, saubere

CWohnungen
zu vertauschen

Tausche
I meine ^schöne 2 ZimmerUJre inöbl . öeizö. 3Jlcxnf. I u im Vorderhaus

Offerten utitci B. 285 an Part ., gegen ein Zimmer
- und Küche im 1. oder

Möbliertes Wohnzimmer 2. Stock Off unt . Z. 282
, ^ nebst Küche an den Taabl .-B erlaa.gesucht. Park -, Sonnen¬

berger Str . oder nähere
Kurhausumgebung bevor¬
zugt. Offerten u. F . 287

lag.an den Tagbl .-Berlaa.  ,
T;SHliTS : »der Villakauf.m _ .
M. 285 Tagbl .-Berlag.  I Suche zu tau fen oder
2 out» . 3mm« SÄ

nun 1. Nov. für höheren oder gleich grobe mod.I»r StagentDOflnung.
187 an Tflgbl -Berh > dagegen in Tausch

Gesucht
Eh sofort oder später»-4!̂ euer ivuier
j/ '^ 'Wolm. mit Küche
x.^uteni Hause v. einz.
-n M unt . L. 284M-W ..,Tagl l.-P erlaa.

^ .̂ rontsmhe!
-almmer-Wobn. mit

von Beamten qe-
Angeb. u. W. 278
-Laabl .-Verl aa.

W|Ue Wilie
KeneMMz
^lafzimmer Salon.

iich? ^ Ê alleinbenutztetBünu,, oUezimmer er-
S» Äugebote an:
^MFsunuMr ^ 5l

neiiA l  Etzzimmer
LZchr . Off «. T. 282ALgbl.-Perlag._

8im* 1~ 2 möblierte
N 'Uer mit Küche.
Hb 11̂mter II. 284

— "LTagbl .-Verlag.

fc» 1'’ 23  I " sucht
«»sckn̂ "" t Familien-
h 8 !i*° Schreiben

Hotel Spiegel.

fy n aäl mni ^ immpr vollstand, neu bergerrchtIIIÜU1. jlllllllel 5 s Zimmer - Wohn.. Nähe
vom 1. bis 15. November . Wilbelmstrabe . Off. unt.
Nabe Bismarckring , zu T- 284 an Tagbl .-Verl
Mieten gesucht. Off. unt.
O. 285 an Taobl .-Verl.

Junger Mann Tausche
sucht zum 1. Nov . 3 Zimmer g. 2 gr . od.

möbl. Zimmer HÄSA .2Ä
(Stadtinneres ). Angeb . | S . 284 an Tagbl .-Verl.
u. K. 288 an Taabl .-V.

Möbl . Zimmer,
möglichst sofrt. von Kauf- f~ WoWl
mann (Dauermieter ) , der _
oft aus Reisen ., gesucht. ( Kavitalien -Angebote 1
Offerten mit , Preis unt . ■■ **■«w 50000 Mark

Fräulein , , , , „
sucht möbl. Zimmer . Off. 2. Hyvotbek von Selbst-

*•läSt **1*  SMMÄtMi. 3im«,,.|jfl(|(|DIz gggoo ll
auf 1. Hyvotbek zu AYz%

( Kapitalien-Gesuche ~)

2. Hypothek. 30 000 Mk.. !
ut abzutreten . Prima

Lebensmittel-
geschäst
zu verkaufen

^mit grobem Lager . Noch
günstiger Einkauf . Gut

!geeignet für Ensros . Off.
u. F . 288 an Taabl .-B.

apitalanlage . Off . unt.
ll . 278 an den Tagbl .-BI.

Gutgehendes
Zigarren-

Geschäft
in I » Lafle grob. Vororts
ist umstandeb. zu ver¬
kaufen. Erf . mind. 60 000
Mk. 3-Zim .-Wobn. kann
geg. solche in Wiesbaden

. ^ ^ , «et. werden . Offerten u.Holländische E. ?88 an Tqgbl.-Verl.
3800
Gulden

seg. wertvolle Sicherheit
u leihen gesucht. Off . u.
W. 284 Tagbl .-Verlag.

3iiimo6ilien]

Bleich- und
Waschanstalt
mit Kohlenfirma an
tüchtige Leute mit Kavit.
abzugeben. Off. u. B. 288
an den Tagbl .-Verlaa.

Jmmobilien -Äerkäufe

M.  F. Hsussnann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Answahl in
Union Wohn*u. Ge-
Ulilulli schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Wachsamer deutscher
Seidenvinschcr

lweib ). 9 Man . alt . zu
verk. H. Weber. Nieder-
waldstr . 5. Htb. 1 St . r.
Anzusehen 2—7 Uhr.

Villa

Spanielrüde
schwarz. i 3A Jahre alt.
eingetr .. vorzügl. Stöb ..
mit Vorzüglich u. Ebren-
vreis vrämiiert . zu verk

. DeUon.
Friedrich str. 36. Mtb.

elegantes neues Aoftflm ÄffL̂ iÄ
vreisw . verk. Dubielczak . kompletter Oelkasten. 40
Adelbeidstrabe 86. 1.

Zu verkaufen
ein eleg . schwarzes E
Schneiderkostüm , pr . I
Tuch, auf Seide gearb .,1
für große sch anke Fig .,I
ein Paar derbe Herren¬
schuhe, Gr . 43. Anzu¬
sehen nur vormittags.

Ernst.
Am Römertor 2, I r.

neue Vinsel . 40 Tuben
Temvrafarben . 1 Posten
Malleinwand . 1 Pastell-
kästen, verschied. Zeimen-
geräte . einige neue Gold-
rabmen . 1 schönes wert¬
volles Bild und 1 älteres
Oelgemälde . Frauenvortr.
gegen Höchstgebot. An-
zu?. vorm . 9—12. Ernst
M eurer . Lore le iring 7. 4,
Laden-Regale

Bitschvine-Hotz. 6.50 Mir.
lang . 3.20 Mir . hoch. vass.
für Schub-. Stoff - o. sonst.
Geschäfte.

Glasschrank
Neuer Anzug,

vnma Stoff (Gr . 48) bill.
zu verkaufen . Rübenadi . , , .
Orani enstrabe 36. Htb . 2 m Glasschiebetüren . Per-

Fast neuer Cutaway kaufsständer mit 24 Elas-
u. Weste, Marengo . 400. Äauarien . Vcrkaufsstand.
feldgr. Svortanzug 300, m. 6 Weibblech-Eini . vk.
beides für kl. schm. Figur . Golonsky . Dobb. Str . 23.
zu verk. Kratz . Klovstock-
straße 19. Stb . P art . ' [in ön. . erren -Ueberzieher . .
ges. Fig .. 2 P . Damen - andern Soll
Salbschuhe (38) zu verk. o-rk^uien ^Karsunty . Taunusstr . 77. 1311 oeriamen.
tS.'Mfller« eMer! Mees
1 Jünalinas -Winterüber - 1Kailer -Wilbelm -Ping 49.
lieber zu verk. Besichtigen I —?— . -O- t ».—Atdlül --——
S.- 9. u. . 1- 2. Schneider . I .p, °? dwazen . Saferlagen.Friedrichstrabe 38. 2.
, Feste Herrenstiefel
(43—44) 120 Akk. Hoff-
mann . Eckernfördeftr. 17.

ialter Tisch zu verk.
Scharnborststrabe 35.

b B Piehenifnin T*n>, I 1 Pinscher . Schnauzer,
schaftl berrl " Laae iq -mt vfeffer- u. salzfarb.. 14 M.
neu erb" ^Jnnenbai , l alt . 3mal vräm . mit Sehr
künstlerisch ?a ^ 9 Lm »ut u. 2. Preis . Andreas
2 Lndielem Bkrand7n" » Fombach . Feld¬
gr. Garten m. 50 Obst- ber.rnltraß .QI,,_aa* ,a ;»«-»»«
.utterö ? 3. 16aufe ehIenl(L= junger Wolfshund
beiz .. Oefen el. Lickt. I zu verkaufen . A. Wöbner.
Öuellw .-Leit . Int . k. hoch- Biebrich a. Rh.. Adolf¬
wert . Jnneneinr . m. erw. strabe 7.  _
fl « " - w Tod Preis 2 Enten zu verkaufen.

Nnz. n . Ueber - Eeron . Stiftstr . 31. E . P.einkuntt, Lenz, Mainz.

Off, u. O. 288 Taabl .-BI. !
Solides Gefchäftsfräul.

sucht sofort oder später auszuleiben . Offerten u,
einfach möbl. oder «n- f D. 288 an Tagbl .-Verl.
möbl. Zimmer mit etwas
Kochgelegenheit. Off. unt . , « ,
S . 285 an den Tagbl .-Vl.  11 HaUSvefttzev!

Leibnizstrabe 30. Fl66

geÄlHesWGflIM| Erststelliges Hypothekenkapital
- - ' ■ zu günstigen Bedingungen auszuleihen.

Robert Götz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.
mit elegantem Salon,
eventl . Bad . mit Heizung.
Bedingung : Gute Lage
und ungestörter EingangPreis Nebensache.
unter D. 286 an den
Ta abl .-Verlag.

mit Figur , 70x64 , nebst
2 Leuchtern preiswert
abzugeben.

IWolfs , Friedrichstr. 43,
Gartenhaus 1.

# & mer.
v unter 2 -»84Tagbl .-Verlag.

6000  Dollar , miit,
lM Ü. Ml 'iamenIm
s. möbl. Wohn .. 2 Schlaf - unter L. K. 3»89 cm Rudolf Mas se, Leipzig. FI25 Ein schöner echter
zimmer. „3. Betten und 1 ~— -—

2t00t. S«l» W
z^Bäar meifee «Serren- 1mit Kasten verk. Mern-

Gl.-Handkch? be (?U zu bsr ger. Adlerstr . 29,  H
verk. Tobias . Adelheid Klapvwagen m., Verdeck,trabe 45 2 I Kniderbadew . mit Tisch,

' ^ Babykorb . 1 Laufgarten,
Polsterstühlchen u. Lauf¬

guter Meister , alte und I »u ° erk Ludwigsen.
neue. vriv . umständeb . Schwalb l̂cber Str . 48, 1.„
sehr bill . vk. Wresinger . " Kinderwagen.
Dotzbeimer Str . 35. 2 l I gut erhalten , zu verkauf.

Reiseschreib- Lebrstrab"̂l4."Stiart. Hs.
TOrtfdhittö - Weiber Kilver -Sitz- u.«MiUfmulE Liegewagen zu verkaufen

fast neu . ffir 2000 Mk. zu bei Koritzky. Westend-
verkauten bei Diblmann . Istrabe 20. 1. Et . links.

- Eafö . Biebrich . Opel -Fahrrad,
MMImsanlag e,1.  neu , verkauft

Albrechtstwb ? ° N . Laden.
i tUZ - inili'  Drei sut erb: 'vernickeüe
I lompl . bwm auuJ ai &ZT m,
bell Eichen. Friedensw . Friedrich -Ring 45. P^k,
Breis 8000 Mk.. zu verk. Quinter Zimmerofen
. andler verb. H. Selbig . 260 Mk.. Kinder -Klavv-«

Friedrichstrabe 27. Stb . 1. stubl 30 Mk Strickjacke
Zu fvrechen von 9—12 u für lg . Mädchen 160 Mk..
2—6 Ubr. _ alles gut erb., zu verk.

Altveter.Eichen-Speffezlmmer < ■ no  ,
(neu) preiswert zu v°rk. Rudesbeimer Str . 28. t
Bauer . Albrecktstrabe 12.

_ _ _ Oßfott
K|hSl! tU lSffer' tt ®[u6I = «ir «lle Feuerungen zu
leiter verk. von Versen , 2Lrk-— Dorr^ .Aarstr. 60.,,
Eöbenstrabe 2. 2 reckts. Ssmtmm

45  SlW« eg
(nur im ganzen ! zu verk I System Küvversbusch.
Golonsky.  Dotzb Str . 23. 1zu verkaufen . Bliemeister.

Bettmit  Strohfäck MdMenner ^ Str L̂ m
u. Matr . zu vk. Gerhardt , Grober Kachelofen
Lothringer Str . 25. S 3 I vk. L. Keudell . Sonnen-

Weib. eis. Kind ^ ti ^ berg . Wiesbad . Str . 67. 1
Bucherfchr., itür . Kleider - 3flam . Gasherd , Junker
schrank, kl. Waschtisch u . u. Ruh . Einmach - Töpfe,
Kommode verk. Eckardt, Kückengeschirr zu verk.
Seerobenstrabe 27.  Meibner . Schierst. Str . 20,

Eis. Kinderbett 3. St . l„ 8—11 Uhr.
mit Matr . zu vk. Reith , Gasherd,
Bertramstrabe 17. H 2.  I aut erh .. zu vT,Ohlemann,

Küche. Wiesbaden oder
Mainz bevorzugt . Off.
unter SB. 286 an den
Taabl .-Berlag.

Schön möbl . ungest.
Zimmer mit Frühstück
(mögl. separ. Eingang)
von sungem Herrn ge¬
sucht. Offerten unter
L. 288 au d. Tagbl.-Berl.

30000 Franc
gegen hohe Vergütung und volle Sicherheit

zu leihen gesuchte
Angebote unter U. 2B3 an den Tagb'.-Verlag.

Persiana-Kragen
Ifür Damen zu verkaufen.

Schreeb. Brüffeler Hof.
Geisbera strabe 8.

Lila Jacke
Imit sch. Mütze u. Mantel
für jg . Mädchen zu verk.
bei I . Krissel. Walram-
strabe 35.

Mod . Wintermantel,
weinrotes Tuch - Kostüm.
Stiefel u. Halbschuhe (40)
zu verk. Esch. Schützen-

l strabe 2

2 neue 3teil . Rokbaar - Schsersteiner Str . 4, 2 l,
Gaszuglampe

Hermannstrabe 13, 2 l.  zu verkaufen bei Hilaen,

m... Sofa u. 4 Sesseln, in ^ Nv
arun Mokette . zu verk. (ur elektrisches Licht,
Roth^ Moltsalle e 12, B. \ SplLgb!Nette Kuchen-Emricht . , ., , . . . -
äu verkaufen. Rehmann , reich geschnitzt u. veraol, .,Blücherstrabe 31. 2. ' orelSw . vk. Stock. Adolfs-
Blyeleg. LOWmer̂ l̂ ÄaÄ̂ cht̂'

best aus weib Marmor - billig abzug. Anzusehen
wabne." M7rmort ° i°.Mch bei Keudell . , Fnedrich-(2teil .) 4 Facettiviegeln , stratze 44 Karlsruber Hof
Wasserklosett. Dauer -Heib 1 Haustür mit Glas,
wall. - Gasofen . Kristall - 1 Stubentür (neu) zu vk.
bandtuckbalter . alles mit!  Röd erstrabe 9, 2. Stock.
Nickelbeschlag, fast neu.
wegzugsh. billig zu verk. 4 >lIPPTKv
« -v Ritter . gröbere Anzahl , abzugeb
Kaiser-Friedrtck -Bad 4. 1 i Schubbaus Jourda «.



Sette 8. Mittwoch , 19. Oktober 1921.

iPianola
Pianos

erstklassig
vorteilhaft abzugeb.

Piano-Magazin
H.Schütten
WilhelmstraBe 16.

Wiesbadener Tagblatt. Mortzen -Ausga4e » Erstes Matt . Nr . 175.

Leere K • Stückfäster.
600—700 Liter , a . kleinere
Fässer, krisch geleert , sehr
gut erkalten , billig ru
verlausen.

Juan Berta . ,
Spanische Weinstube.

Michelsberg 7. Tel . 1070

14M -W-Annen
35 Kpp'Nmer

stabil , mit eil. Senkel, s.
Versand zu vk. Golonsk«.
Dotzbei mer S tr aße 23.
f HLndter-Berkaufe ')

Stumm Will!
klrg . Fracks. Smoking u.
sakkoanzugr iow, Ueber-

Ein Waggon . ^Kelteräpfel
i zu lausen gesucht. Ott.
an Aua. Köhler. Sonnen-

I bera. „Karsersaal .
, Kinderspielzeug . Kausl ..
Kasperl-Tbeat .. Puppen¬
wagen usw. zu kauf. geh
Boretius . Adolfsallee 6. P

Mt-LWeitzAelW-eli
sehr ., zu kaufen gesucht.

Job . Zilli.
Schiersteiner ,tr. 11.

juiflp
Vordeauxforrn . kauft

Brunnenko ntor . Webers , .j

kauft hu höchstem Preis
Pbil . Schwalbach.

Dodbeim. Neugaffe 56.
Telephon 1937.

. . .esoott-
abruaeben . Anzüge

werden anges. mit oder
ohne Etottzuaabe.

Schneider-Geschäft.
Hinter der Ringkirche.

Steinmann.
Jtauenthal « Str abe 7._

Spieaelschrank. Vertiko.
Kleiderschränke, Muschei-

»aisel..betten . Diwan . Chais,, ..
Küchen »Einricht .. Kom¬
mode. Kinderbett . Waich-
kom.. Nachttische. Stühle,
Tische. Lüster. Linoleum
(380X180) . Eisschrank u.
vieles and . Karl Rücker,
Mauergasse 7.

prima Arb., billigste Vr . ,Klubioia u . 2 Sessel, sehr I
schön, billigst zu verk.
fi Schäler . Stiftstraf!

Herrenzimmer . .
Schlafzimmer mit weißem
Marmor u . 8tur . Sviegel-
schrank. 2 egale Betten . |
eins. Betten . Kletderfchr.
Pertiko . moderne Kucken-
Einrichtuntten . Divlom .-
Schreibti.sch. Tische. Stuhle
u. verschied, blll . zu verk.
« »ikstein. Sedanvlatz  5 .
Bücherschränke. Bertiko . i
Schreibtische. Stehpult.
Diplomaten . Aktenschr.,
div. weißl . Möbel . Saas/

leimer Straße 25.
stäbmasch. u. Garant.

vk.' Krieger . Fra 'nkenstr.22

6.®.6top« .2.3471
Orattienstraße 23,

kauft «. holt alle Arten
Flaschen u. Pap,er ab.

Anlauf
von Gold -. Silber -, PlatingegenstLnden
in jeder Form . Ringen , Ketten , Bestecken,
aold. Uhren, Servicen , alten Gebissen,
einz. Zahnen. Brillanten usw. zu aller.

höchsten Tag :spreisen.

M.Ebbe,liesttea,MM.40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Sriesmarlren!
Sammlungen und bessere Oinzelmarken lraukt zu
hohen Preisen K . PlPoth , Frankfurt a . M .,
A ltpp 'asse 29 . 1. Tel . R . 214 » . Kein l aden . F200

PMgeW j
Tücht . Fachlmt-
' Wirtschaft zu üoern.

u. L. 288 Tagbl .-Vl.

mit Lag-r . für 5000 Dollar zu verkaufen. Branche-
kenntnisie nicht erforderlich . Nur Selbstreflektanten
wollen Offerten u. H . 283-an Tagbl.-Berl . einreichen.

Auto
Staatlich geprüfte , tücht.

Lehrerin
Privathaus oder Prroat-
ickule. Alter 24 Jahre.
Adr . Frl . Hortense Fleck.

Benz . Gag. IY/28 PS ., modernste Bauart , als Limousine| kvaldiahofen, Ober -wlsav
und oss. Wagen mit eingeb utem Verb ck zu fahren,
umständehalber für den selten günstigen Preis vonMk. 215000 .- F200a
*u verkaufen. Ter Wagen ist kaum gebraucht und so
gut wie neu, har eehämm . Messingspitzkühler, elektr.
L cht Klubleder-Polsterung , kompl. Berei ung und ist
mit iömtl. Neuerungen ausgesta tet. Eilangebote an
W. Fröhlich , Dortmund , Hagenstr. 25. Tel. 3192.

Ausl.
Korrespondent

(Maschinenschreiber)
übernimmt Abwicklung

spanischer,
sranzösischrr

Korrespondenz, auch
stundenweise.

Ott . u. O. 282 Tagbl .-Vl

s^ LoilWA
W - u. EemlisegMW
zu kaufen gesucht. Oss. u.
L _28.Ü_. llN̂ Ta - bl.-Perl.

Wer verkauft mir eine
nute arbrauckte

Stunden
im Deutschen

lein gebild . Deutscher) u.
im Russischen (ein gebild.
lluste) zu mäßigem Preije
gesucht. Antw . mit
u. ..Unterricht " an
Zum weiß en Roß . -

UMl ? deutsch. Unterr.
für Ausländer wird
Rheinstraße 34. 1. Zi
Te levbon 3268^

. ert.
m. 6

Suche Laden
mit Geschäft

zu kaufen. Angebote mit
Details umaehend unter
W. 283 an Tagbl .-Verl.

Junge tücht. Gefchätts-
frau iuckt ein

Aufschnitt- eschaft od.
fl . Ca ?«

mit WoMräumen zu k.
pff . u. W. 285 T aM .,-D,fileiHn, «Me.

löte! ujis.
kauft und zahlt am beiten

Frau Klein
Coul  insir 3. Fipr . 3490:

Schivv.
Mainz . Kursü rstenstr̂ L

Von autem Hause
gut erhaltenes Schlaf¬
zimmer gesucht. Bändel.
Hermannstraße  '

Junaer Mann wünscht

enMe Siunbcn
zu Sause . Näh . Biebrich
Nassauer Straße 5.,

Schlafzimmer
gut erb., sucht Brautpaar
von Lerrsckast zu lausen.
Preisoffetten an Müller,

äfnergaste 3. 1..

Gut erh. Kleider
u. Wäsche für l ^- l ^ hi.Mädchen zu kauf, gesucht.
Offert . an Reuß . Platter
Straße 56. P gri .. _

Frack o». Frack-Anzug
'ür gr. schlanke Figur Kl
!aufen gesucht. Dlttrrch.
riedrickmraße 29.

Äi jiil3Wim
n. Herrsch, zu kaufen ges.
Ott,  u . I . 288. TagbbM

Einschläf. Bett.
Waschkom.. kl. Kleider¬
schrank. aus nur gutem

muse zu kaufen gesucht,
lrey Doßh. Str . 41. 3.
Kleiderschrank. 1—2tiir.

zu kauf, gesucht. Thomas.
Webergaste  bg ._

Große

MM-UlNkll
auch ovale . Lu kaufen ge-

iriedriMraße 29.
MMKerMm
od. Chaveauclaaue sofort
zu kaufen gesucht. Gr . 57.

Banmann.

5—8 Meter Läufer
od. Tevvichbahn . gut erb ..
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an Stuhr . Quer-
feldstraße 7. 2.

Blano nriö leptiicn
Ä.'ÄL .Ä

Zu kaufen gesucht
1 Piano . . .

Gefl . Zuschrift an Hch.
»raun . Oranien-

^iätionalkäM
für mehrere Angestellt
zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung . Angebote unter2. B. 172»» Tagbl.-Verl.

Englisch
einige Privalstunden zur
raschen Vervollkommnung
zu nehmen Lewunjcht.
Pi t u. E . 288 Tagbl .-Vl,
"Bei erteilt ßxunbl.
iioniWira Untetnd)
für 2 Gymnasiasten ? Ott.
mit Preis unter T. 281
an den Tagbl .-"'

Fran, .. Engt .. Deut
Näh. Tasbl .-Verlag.

I Gebildeter Herrwünscht mit jg. Dame
französische Kouversat.
zu pflegen. Oss. unter
X.  416 Tagbl.-Berlag.

EMW!.WsÄMgW

Der Herr
| mit der Dobermann-
Hündin . der mit nitt

.gesprochen bat . am 9.. auf
der Hundeschau, mochte
mir seine Adresie »u
kommen lasten, rm Kata-

Der deielUIW
still an kl. Geschäft mtz

au den TagL.l..Mer1gg,„
Wer

leibt is . Ebev.. In Not
aer.. 3—5090 Mk. i - Am
s-hatten v. Möbeln ? Gute
Zinsen u. monatt . Ruckz.
^>f. u . O. 287 l aabkr

Ti irHar. M leiht
I qec.en Möbelsicherbeit u-

monatliche Rückzahlung.
Offerten _ unter L. 28.5
an den Tag bl-H ^rlaa.

\3  bis 4000 Mk.
auf 1 Jahr zu leihen ge¬
sucht gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen
SfeSiÄut
Vertretung bezirksweise

zu vergeben für eim ges
reich. Artikel . Jede Saus-
oaltung ist Käufer . Gefl.
Offerten an

Peter Bartb,.
Oestrich im R h-ing.

Wer sucht glänzenucn
Verdienst ? Muster geger
Einsendung von 3 ,Mar
A. Feilbach. Mörschied
tRirkenfeld ) .

vas reut ucr

silbernen Hochzeit
feiern am Donnerstag, den 20. Oktober
der Buckhalter Wilhelm Kirchner und
dessen Ehefrau Marie , geb. Müller , wohn¬
haft Mauergasse lö, dahier.

Brennholz
Buchen- u. Eichenscheiter, ofenlang u für Kesselfeuerung,

Tannen-Anzündeholz
aus Schwartenabfällen , liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und srm Keller.

Buchen-und Eichensägemeh!
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp ür Sohn
Sägewerk und Holzhandlung,

Wiesbaden , neien Lüte bahnhos West. Del. 51 *o.

w
_ • und

Gut biiraerl.
Miltagstlsch

bei best. Familie gesucht.
Ott m. Vreisann . unter

ou «« >. Berater
in Bankangel , ges. Diskr
ungesichert. Offerten unt
O. 284 an den Tagbl .-
VerlaL

Herd
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstrahe 8.
Delephon 1880

M« l MMittl
würde mit
ob. zwei Grobstucke nnt-
macken? , u .
E SÄwänel . Ccklentnn

Wo tann Dame das

^Ŵ LüWenllllimen
erlernen ? Ott . mit Preis-

lana . u. Z. 286  Tagbl ^L

i für Erwachsene
| zu leiben oder zu kaiffen
gesucht. _ „ .
Reuter (Firma Salbrrg ) .

Lan

Hilfsschwesler
s. Privatpslege zu über¬
nehmen. Ötterten unter
A. 478 an den Tagbl .-Vl.

Langgasse.
"Ernstgemeint.

Ml. MMklill
emvs. sich im Ans. sämtl
Damen - u. Kinder -Gard.
bei bill . Berechn. Ott . u.
B . 283 an den Taabl .-Vl

, Geschäftsmann . 26 Jahre,
sucht ein anständ . Madck,
oder jg. Witwe (mittlere
Figur ) o. Kind , zwecks
reirat . Ott . .mit Br .d u.

283 an den Tagbl .-Vl.
Diskretion Ehrensache

Mädchen empf sich im
Nähen u. Ausbestern von
Kleidern u. Wäsche in u.
außer dem Sause. --Nah.

str°V - 2^

ssen Sie auch
d ß BehbESthroerüen

Fubsihmmen sowie

Übergroße Müdigkeit von Schwach-,
Senk-, iiohl -, Sjireiz- u. Knickfüßen herrühren.
Die nach Gipsabdruck gefertigten Fuß¬
stützen aus Duraluminium , System Fuchs

besei igen diece Uebel unter Garantie.
Za Irelche Anerkennungen. Beste Referenzen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an
Friedridi Fuchs , Wiesbaden

Tel . 299b Mainzer Str. 50. Sprechz .9 -12, 3 -5.
Io der ne Orthopädietechnik . Reiche Erf ihr.

75 Ztr. Pastorenbirnen
mark fähige schöne Ware, im ganzen oder geteilt,
gibt ab
Johann Schipp.Mei-Wallusi.R'M-

Telephonamt Eltville 241.

Fabriziere wieder täglich frisch feinste»
Marzipan in div. Sorten — sowie viel»
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Panl Golonaky , genannt „Der sutz»
Onkel". Kirchg- 44. gegenüberM. Schneider.

EüSgWte Birnen, Menlanipeil. Mtenen
„Wolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
Rheinsttoße 6>. — Telephon 66*.

[Wer finanziert Znangstergleieii?
Hoher Nutzen ! Mehrfache Sicherheit!

Eüofferten unter Z. 287 an den Tagbl.-Verlag.

JtÄeniM
Schnelles u. praktisches

Erlernen , von emem
Hotelangestellten gesucht,
nachm, »wischen 3 und
6 Ubr. Gefl . Ötterten m.

. . ä.«
tüchtig im Ausbestern v.
Wäsche, sucht noch gute
Kunden . Hotels nichl
lusaeschlosten. Ott . unter

L. 287 a^ den̂ ^ aLbst-W
nimmt noch Kunden an
in und außer dem Sausc.
Näheres zu erst. Schier-
steiner Straße 20. 3 r.

Nettes Fräulein
2t Jabre . guter Familie,
äußerlich kl. Fehler , w.
die Bekanntsch. alt . liebe¬
vollen berufstat , Herrn.
Witwer mit Kmd , an-
aenebm. zweckŝ Heirat.
Ernstaemeinte Offerten u.
K. 287 an^ Tagbl, -Verl ._
Besseres Fräulein
23 Jabre . sucht Bekannt¬
schaft eines best. Herrn

!mittl . Beamter bevorziigr

wird gewaschen Eeorg-
Auaust-Strane 8. Hth. 2 l

2 gut erh. Nähmaschmen Preisangabe ' uitt . S . 278
(Schwing - od. Rlngschitt) i nn den Taabl .-Perlag. _tu «Mk Mtrotituiei

Gut erhaltener
Handwagen

Dlttmann.

«,ut erhTKüchenhcr ? .
emaill .. mit Gasherd , so-
wie 2flam. emaill . Gas¬

erd zu kaufen gesucht.
Off . an Poingt . Keller-
strabe 1 .̂

zu nehmen mit Benußung
des Klaviers zum Ueben.
Offerten unter E. 287 an
den Taabl .-Perlag

Ackrm-AMils

2 Heine FenIIel
tzmm-WmimiiIel
verloren . Dambachtal . Da
Finder erkannt , bitte den
Mantel auf dem Fund¬
büro . Friedrichstr .. emzu-

nuch ohne Namen,mit Rahmen . 95X75, zu I iHHch oh

M erb WWW
zu kaufen gesucht. Ott.
u. K. 288_sn _T«ghl.-V.,

Gut erhaltener

Nachtstuhl
gesucht. Bartb . Biebricher

• Strabe 89.

Samstag abenö große

Wiederbringer erh. flute
Belohnung . Abzugeb. bei
Treff , Kirchaastc 13 L—Kl. weißer For
entl .. auf d. Nam . Flock"
hörend. Gegen Belohnung
abzugeben. ^ ,
Hotel Bier Jahreszeiten.

zw" Ebe/Dass . kann Koch,
und Backen Stricken und
Flicken u. sonst ein. Mann
beglücken. Offerten unt.
M 28a !rn 'Tagbl .-B erl^

Zwei Freunde
wünschen 2 int . hübsche
iüd . Damen bis 22 I.
auch Ausländ .. ,w. Sri.
kennen zu lerrwn. Ott . u.A. 477 an Tagbl.-Ve rl.

sWMWzK)
In allen feinen GeschäftenJlISl“Nllb-SuNer

w -1  für Kücheu. Tafel
das Pfd. Mk. 18.50 erh MtI

wird angen . zum Waschen
u . Bügeln . Bill . Preise
Ott , u. « . 285 Tagbl .-Bl

Elegante
Nagelpflege

Frl. Achilles,
Doßbeimcr Straße 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.orechzeit von 12—7 ll

Maniture!
cll inner.
Str . 14.

» -Db^ trr
Doris Bellinaer . ,

Schwalbacher Str . 14. 2.
wianikure § . Fev —.

ENenboieneasie », 1.
Handpflege

Amalie Tremus.
Zietenring 6, Part , rechis
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Ausländer.
Für ganz Hervorragendei

aussichtsreiche Erttndung
, f. d. Landwirtschaft werd.
^Jnterestenten gesucht. Ott . \U, 282 Tagbl .-Berlag. S tvHöcker

3ld-ttai«nî adurigon >
chlUarpiatx ä.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 »
14 kar . Gold 585 „

8kar. Bold 333 gestempslt140.- an|
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasso 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6f38 . 1063

2m Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdrucker«»
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In tmserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich  Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens meiner lieben Frau,
meiner gute» Multxr

Frau Franziska Prüfer
sagen wir hiermit allen Freunden und Be-
kannten hiermit unser.m tiesgesühltesten Dank.

Die traueraden Hiuterblicbenca.

I



Verkauf
so lange
Vorrat
reicht!

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

edit „Indisch -blaues
Porzellan

Kaffeetassen 7 75mit Untertassen '
Teetassen

mit Untertassen
Speisetelier,

tief oder flach.

Co mp cts , II 50
Feston . ——

Compots , 1 £75
Feston . AJ

Platten , oval, Feston,

Milchkannen,
Kon. Form . . .

Zuckerdosen;
Kon. Form . . . .

Teekannen,
Kon. Form . . . .

Teekannen,
gebauchte Form

Butterdosen

Eierbecher

Brotkörbe , oval Kannenuntersätze

Leuchter

Sine Sammelstelle für£ud wigshaf eti-6ppau
befindet sich im Tagblaffhaus.

Ne. 475. Mittwoch, 19. Oktober 1921.

8likiN'SrWtllkS' Sie-M
Bierstadt.

D'e Arbeiten zum Dan von 5 Doppelhäusern
sind zu vergeben. Die Unterlagen sind heute ». morgen
bei Herrn Architekt H. Kohtz , Wartestr . S, Bierst.
Höhe, abzuholen und bis Samstag einzureichen.
_Der Vorstand.

£tek £rische
jfnstaUationen

WALTER,

Wiesbaden
LANGGAiSE 15
TzrierwJ'väroe

inen
* &

?i
Nähmaschinen , neu

preiswert . Mayer , Wellritzstr . 27, Hof, kein Laden.

Gl. Biet -1  wskUWslsM-
Betfteigetw.

Donnerstag , den 20. L. M ., vormittags
10 llhr beginnen - , werde ich im Aufträge des Nach¬
labpflegers pp. im Saale des

Kathol. Gesellenhauses,
Dotzheim er Straße 24

befttmmt freiwillig öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung verftegern:

I. 1 grohe Parti « Oelgemalde , Kupfer- und
Stahlstiche u. sonstiae Bilder , darunter folgende
Meister: Spitzweg, Leibl, Rembrandt , De ' regger,
Lenbach, Kögler, Böcklin, Abr. Blömert , Hamberg,
Bretton u. a m.;

II.  2 Bronzefiguren , Diana und Arbeit, von
Georges Bareau , gegossen von Barbedine,
Diana 81 cm hoch, Arbeit 94 cm hoch;
1 Reliefs römische Männer , alt, ausgeführt
von Marmor;
1 Buch für menschl. Gebrechen u. Krank¬
heiten ;
Handschr. von Johann Adam Frank 1706;
I alte » Buch , Berufung zum heiligen Pred gt-
amt von M. Joh . Ludonigo (1666) u. a . m.

Besichtigung Mittwoch, den 19. d. M., nachm, von
3—5 Uhr, und I Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbaden , den 16. Oktober 19 1.
Richter. Gerichtsvollzieher

_ Oranienstratze 48, 1.

M -BeMrag!
M rgen Donnerstag , 20 . er.

nachmittags 8 llhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Haufe

43 Luisenstratze 43
freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung

eine 18/32  PS. LimOe.
Der Stagen ist in einem tadellosen fahr-
bereiten Zustand, mit elektr. Jnnenbeleuch-

tung und eleganter Ausstattung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung ab 2 Uhr nachm.

Wiesbadener Auttionshaus
fHÜTTrt«nittf Auktionator und Tarator

4WIIW Handelsgerichtlich eingetragen
Luisenitraste 48 Wiesbaden Telephon .',207.

Nur drei Tage!

Weisskraut
Zentner Mk. SS —

Sedanstr. 3. W . HotlttUHIU Tal 943.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—ö1/, Uhr.

Baumaterialien!
Gips , Zement, Kalk, Dachpappe Zementdiel«,
Dachzieqel, Holzstabgewebe, Schwemmsteine,

Rohrmatt n ufw. prompt lieferbar.

MslttMe LA-1. WMiegel.«.«.g.
Wiesbaden . Herrngartenstr. 18.

Telephon SvSO.

lloklen »p«rend. 6» mir einmalige , viertelstündige , Kochen. Billige, Wa-
täten,  da kein weiterer Zusatz von Seife, Scifenpulver u*w. erforderlich.

PERSIL
bt da, beste selbsttätige Waschmittel I Überall erhältlich nur ln

Original Packung, niemals low.

Alleinige Hersteller « HENKEL S CIE., DÜSSELDORF

Vertreter : Tha SdllllfZ , Klrchgasse 48.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette V.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Vorrat
M-DlMN-HaWuhe
hochelegante Schnürschuhs,
bestes Lackleder, genähte

Sohlen, nur 220 9ÄI. J

M 'WngölWhe
nur 190 Mk.

Herren'Whe
braun , Randgenähte, dich

Sohlen , «ar 170 Mk.
Golillth-bchMessIljAst
Coulinstraste 3. Tel. 6974.

Original
Friedrichsdorfer Zwieback
bestes Nährmittel für Kinder , Kranke rr.

2-mal täglich friich und Fr edenSqualität wieder zu er¬
dalten. Zu beziehen durch die einfch äg gen Geschäfte.
Auskunft erteilt Wiesbadener Nahrmittelfabrik,
G. m. b. H., Helimundftrah « 13. — Telephon 6426.

Streng reelle Sache!
(Reklame-Neuheit, gef. gefch.)

bezirksweise an einen Herrn zu vergeben, welcher sich
eine erträgliche Existenz gründen w ll.

3—10 000 Mark erforderlich.
Herren, welche zu der Behörde Fühlung haben,

werden bevorzugt. Angebote unter A. K. 1065 an
Rudolf Masse, Erfurt. F124

MlMWkS
alle Eröben nach Mast.

Gustav Mollatb.
18 FriedriLstraste II.

sL Lanks
ouster Samst . nachm, u.
Sonntags.mm  Ge»
aus bestem Friedens¬
material . Anfert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.
Stone» « BtMeo
,us starkem 22- u. 2ükar.
Gold, sowie aus Platin.

Haltbar«
Plombierungen.

Ledandlung von 2abn-
krankbeite«.

sternrus 3176.

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden, Marttstr .fi.
10-12,4-6. Sonnt 10-12.

BettnässenBefreiung sofort.
Alt .u.Geschlecht an¬
geb. Ausk. umsonst.

Sanisversand Dr. med.
Lauterbach&Co., München 102,

Thorwaldsenstraße 9.

Hotel Wiesbadener Hof
6 Moritzstraße . Telephon 6565 — 6566 . Moritzstraße 6.

100 Zimmer mit warm u . kalt fließendem Wasser,
Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 25—0 \ Für Dauermieter Preisermäßigung.

Klubsessel
in bestem Rindleder.
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

TDer wenig J!bhlen will verstochen
THuss mit tfersil cLielVctsche kochen!

I, Fl.«0.-
Weinbiand garantiert rein und alle sonst.

- Spirituosen und Liköre ;
bei 15 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel. 6831.

Stadl -Umzüge
von Zimmer zu Zimme?

unter Garantie.
HHesbadener Transporf-öeseilsihaft

frißdridi Zander jr. &Cu.
Adelheidstr . 44 »so

Fernsprecher 1041._ Fernsprecher 1048.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas.
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgesührt durch 1065

L.rrellenmayer
Wiesbaden - Mainz
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Neue

Plattensendungen
eingefroffen.

Ernst Schellenberg
14 Große Burgstraße. Große Burgstraße 14.

Rotel „® er ßindenhof“
lOalkmühlstraße 61/63. Telephon 253.

fHaltesfelle der Linie 3.

©ei angenehmem

IDinteraufenthalt
günstige Q’ensionsbedingungen.

__ ^qgtuan. _ Morgen-Ausgabe. Er,

Offenbarer Ledermaren
EBftUM « _ Jt * — — —_ _ _ _

Fortsetzung des billigen Verkaufs«
Solange Vorrat

flamenbiigeltanhen, eriif Leder, MK. 150 .-
Besucbsfasdien , echt Leder , von MR. 28 .- an
Geldsdiemfasdien , edif Leder , von Mk. 16 .- an

alles zum Aussuchen.
Zigarren - und Zigaretten -Etuis

in jeder Preislage.

Brief tasdien ,Portemonnaies , Tresors usw.
enorm billig , reiche Auswahl.

Offenbacher Leder waren - Vertrieb •
v FRITZ DONSAFT

Hero s trasse 8 , Seitenbau.
Kein Laden!

Residenz-Theater
— Scliönsles Lichlspielhaus « .
. . . . . . . mmninni

Ab Montag , 17. Oktober bis einschl . Donnerstag,
Mur S Tage . 20. Oktober . Mur 5 Tage.

Täglich von 372 bis 101/ . Uhr:
Der große Zelnik -Film!

Der Sträfling von Cayenne
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik , Albert Sfeinrück,
Julius Falkensfeln , Heinr . Peer etc.

Vorher : F 371
Karldien soll heiraten.

Lustspiel in 2 Akte ».

-Thalia - Theater
Kirchgasse 72._Telephon 6137.

Heute vorletzter Tag!

DieNachtd.Einbrecher
Amerikanische Komödie in 6 Akten mit

Egede Nissen und Paul Richter.

Die kleine Dagmar
Roman in 4 Akten mit

A . Bassermann u. Grefe Reinwald.
Spielzeit : 3—10Va Uhr.

Kinephon
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

VlieR Tfay
in dem großen Kriminalsohaiisniel

r AKte mit
Mia May , Albert Steinrück,

Paul Bildt , Rosa Valetti.

Gutes Beiprogram m,

ODEON Klrch-
gasselS

Die Rächer!
Die Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings

in 8 Akten , mit
Rosa Porten ! Erleb Kaiser - Titz I

Ernst Hofmann!

Alles um die Höflichkeit!
Groteske in 2 Akten mit

Gerhard Dammann ! Hans ! Oege!

arte
Kabarett

Wilhelmstr. 38
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Waltstadt-Programm
LuCarena.V. r r .-Kii istl.

Grete Godlewski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.WIchard,Grotesk -K.
Hedw. Willestrand,Sä'genn
Erich Brauer,Conf rencier

Paul Lanzlq, Zauberk
Benard&Caspay.Tanzd.

Heinr.PTasch. Payr . HumT
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Li. der z. l 7

Mila Endtresser
die fein pik , Vortr .-K.

Cr. Alias
d.Satink . am Harmon

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-BIELE.

Blelchstr . 30.

Winffergarten.
Heute Mittwoch ab T1/ 2 Uh9 BJUX.

Kein Weinzwang.
Großes Orchester.

Jazz -Band.

Urania
Blelchstr,

Erstaufführung:
Der große Goldwyn-Sensationsfllm

Das Geheimnis von
San Franzisko

(Zwischen zwei Welfen ) .
Sensations -Drama in G Akten.

Als Beigabe:

1Original spanisitie ülierhämple.

Flora - Palast
?"."*o368 Palais de danse

Das führende Haus am Platze.
immuniinwimnmn iii umiui ii unnmn ii niim mvniiniiuiiiiuuiuniimiu iii nii

Auf vielseitigen Wunsch
Ab Mittwoch , den 19 . Oktober

jeden Mittwoch- und Sonntagnachmittag
FHe O ’clodc

unter persönlicher Leitung des Jimmy -Königs -Director
ARNO  BLUM.

JAZZ - BAND
Zivile Preise . Eintritt frei.

Tischbestellungen : Telephon 1036.

Täglich abends 8 Uhr:
Gala -Abende mit Ueberraschungen.

Auftreten nur allererster Kunstkräfte
u. a. Tito Negr £ und Elly (Näheres Tagesinserat ).

Kammer-1
:: Lichtspiele]

Maurlfiussfr . 12.

simplizissimus
Erste vornehmste

Künstlerspielo
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir. : M. Alexandroff.
IIIIIIMIIIIIIII. .
8 Schlager - Nummern!

U. a.:

Paul fönfer
Deutschlands bester

Stegreif -Dichter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Goloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie - i-
mit Musik von Leon
Jessel , d. Komponisten
d.»Schwarzwaldmädel«
In den Hauptrollen:

Elfriede POHL, die be¬
rühmte Operetten-

Soubrette und Ado«
WAGNER, d. humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Erst -Aufführung!

Id  den Krallen der!
!! Gewalt!!

Großer Sensationsfilm |
in 5 Akten mit

Willy Kayser u. I
Sybill Morel.

c

Lustspiel in 3 Akten . |
Kleine Eintrittspreise.

KQHleborn

M —• M UM Hi
s Waiyia-RpslairaiI

SCHUMANN i
Theater — Frankfurt a . M. — Allabendlich 71/ . Uhr I

OTTO REUTTER
und das sensationelle

Oktober - Variete - Programm!
Jed . Sonntag : 2Vorstellungen : 8Uhru . 7V,Uhr.
8 Uhr : Fremden -Vorstellung ! : : Halbe Preise!
Kartenverkauf an d . Theaterk . 10—1 u. ab 5Uhr.

Seiualioiu-Gaitspiel
der

Obercdiiesisdien
Bauernhapelle

Klrchgasse 15
Telephon 485
Abends 8 Uhr
GASTSPIELE

Irena Sdilffgan-Jar-
kowska vom Apollo-

Thaatar Wlan.
Hans Salomon

v. d . Köln . Oper.
Ctarltfa Sarome.

Harry Barger.
Frieda Hummel.
Heinz Pfeifer.
Olly Tatjanoff.

Carl Sixtus.
Bladys& Percy.

Palais de Danse:
Orlglnal-Alexandar-

Jazz-Band.
Tägl. 4 Uhr Tanz-Tae.
Vorführung von

Kunst - und
GeseUschafts-

Tänzen.

Staats-Theater.
IM , Mittwoch . 19. Oktober., ®e*aufgehobenem Abonnement.
Fesworstellung zu Ehren des

| 68. deutsch. Genossenschaftstages.
Undine.

, Romantische Zauberoper in vier
Akten. Musik von « . Lortzing.
Berthalda . . . Maria Kommet

Iv. Ringstetten Ludw. Rofsrnann
Nie. « eisse-Winkel

- - Mechler
i 6 aas

...... .... . . . .. y. a,iuutt -iRci(f)e[
Pater Hellmann . Ale*. Kipnis
Bett, Schildknappe. H. Schorn
Han», KeUermstr. . L. Maschner
Der Kanzler . chuido Kehrmann

IDer l Akt spielt in einem
Flscherdorfe, der 2. in der
tnchsstadt im Herzoglichen

l? ^ ° lse, der S. und 4. spielen
tn der Nähe und auf der Burg

Ringstetten.
lMusikal. Leitung: Rlch. Tatmer.
Nach dem 1. Akt lv, nach dem

2. Akt 16 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

föftfiwafra Reparaturen schnell und billig.
tflU/llUU * Bind,Herrngartenstr .S.

unter Leitung des Stadtpfeifers Feist w. Zobterberg

Scbweidnitzer Kellerfest
\\ mit heißen Breslauer Wßrst 'ln.

4?

Mittwoch, 19. Oktober
Abonnements-Konzerts

SUdt Kurorohestar.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kieemann.
Nachmittag» 4 bia 6.30 Uhr:

11. Ouvertüre au .König von
I Yyetot“ von A. Adam. ,
12. Lied an den Abendstern

au» „Taanhäuser “ tob R
Wagner.

- Fantasie aus „Die Afrika-
, nenn “ von O. Meyerbeer.
I 4. Ouvertüre zu „Pique Dame“
I von Suppt.
I6. Acoelerationen, Walter von
I Job . Strauß.
6. Potpourri au» „Gasparone“

von 0, Millöcker.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Carne-
val romain“ von H. Berlioz.

IS Zwei titüeke lür Streich¬
orchester von E. Grieg.

a)Herzwunden, b)Frühling.
8. Le» Preludes , symphonischeDichtung von P. Liszt.
4. Fantasie aus „Die verkaufte

Braut“ von F. Smetana.
*• Lê uns Hau», Walzer

Leihbücherei  I Abends8Uhr im klein.Saal,,
I Einmaliger

deutsch, englisch, | Heiterer Abend
Heinz Steinberg.

Schwaedfs

französisch
Rheihstraße 43

Ecks Luisenplatt.

I Morgenstern - Reimanu
I Weaekmd - EttlingerI - - X̂ LLllllH
I Rosegger — Ewald - 1
I — R«ut« — Eigenu

Thoma
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